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Die Zriedensbedmgllllgeu .
�berrelchnng des ?ri ?densverlwges .

dcr Friedcnsbcdingnngen i

frW5*v. � vollzog sich ohne Zwischenfall . C l c m e. „ myb " WM�yy p
�tm » de zur Rcgcluuk dcr durch den

;2 �( bwincn MrtrS cntstandcncn Abrechnung

in «kriangten den Frieden , wir sind bereit ,

- »v tuitimiuLiiuuc �usitajicu um
ito t ; ♦ . ! ' en' ��cn aber dafür sorgen , daßaus diesen

�rjg �crsaillcr Frieden kein weitere »

�»ften / « ' Hieraus gab Clemcnreau den Inhalt dcr

Uchc A 7°»t , auf die iunerbatb 14 Tagen schrift »
Ichts a 2 to o r t gegeben werden soll . Ergehe von deut -

' �«aio' �ii B i�her Bescheid , so werde auch die Entente

Miß i ; �cgenantwort erteilen , um binnen einer weiteren

Siitg
0

�"dgültige schriftliche Entschließung von deutscher
�warten . Graf Rantzau verlas eine längere

% t!t, deutscher Sprache , j

st, « u6' ! Bcendigung der Erklärung stellte Giemen -
�"ichf J. . " " ls die Frage , ob weitere Bcmerknnacn gc .

qjf1? vCn' URd kchlop hieran ' die Sitzung . Ter denk -
dauerte von 3 Uhr 5 Minute » biö 3 Uhr 50 Mi -

5) sr Jcjeöens ?erlraz .
<> Amsterdam , 7. Mai .

» rj Kcttfft veröffentlichte Auszug aus den

Sabeti. n
f. � 9 d ' " n » n g c n enthält u. n. folgende Au -

r ctfch(-rC" iritt an Polen den größeren Teil von

Ü�r» flj "; �« ien und die Provinz Wcstfrcnßcn auf dem

Ri>. Tie südliche und östliche Grenze
»> u , .

- ni5 gegenüber Polen wird durch P v l k s a b st i m -

�ke» , / w destimmt . T a n z i g wird mit seiner unmittel -

B Hebung Frei st a dt .

� ein rrhält das strittige Gebiet von Morcsnct

tzSch,. •icfl vou Preußifch - Moresnct . Teutschland vcr -

�»wul, ' nui Siechte über Gupcn und Malmedy , deren

vi-1 ®ccht haben sollen , binnen sechs Monaten

1! ' ieiidrrung im ganzen oder teilweise zu protc -
' . "kaus der Bölkcrdund endgültig entscheidet .

5b . K ilomctcrzvne üstlUfj des Sihcins darf
Ta""» �r' nc �rsestig « ngen oder Streitkräfte halten .

� R. a r b e ck r n , ans das sich die bereits bekanntef • ' I v»»v I' v., »v v v »» . . »■ �

*»<h reckt sich von der Grenze Lothringens

Wie( (,j !CB £ t . Wendel , schließt im Westen das Saar -

, TiP
®

; Äni' dölr5iach , im Osten die Stadt Homburg ein .

im Osten sollen stattfinden :
Olctzko , ferner in einem Teil West -

�lvip
' brstchcnd ans den Kreisen Stuhm und stioscnbrrg ,

�srdpx � Teilen der . Kreise Marieiiburg und Marien -
4' c

bost, . �,' �reußeu soll freien Zugang zur Weichsel und
" 2Rutznng des Stromes erhalten . Tie Nordost -

" f0 ® an die assoziierten Mächte abgc -
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* b b n % der hvlliijldis . ste,i Regierung wird die Ausliefe
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und-dergleichen bezahlen. .
Teutschland die
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In, �»iinr n �2' Ucrten alle drnischrn Handelsschiffe von

" nd darüber , die Hälfte seiner Schisse zwischen

,u " «derer >. ,7ann9B « nd ein Viertel srincr Fischdampfer

r "ll dps ». . . . . "' lchrreisahrzengr anslicsern , sowie für Rech .

""ifUij : . ; " cr <rH während dcr nächsten fünf Jahre jährlich
«' chitte vou WO 000 Toune » bauen .

Zur Sicherung dcr Durchführung des Friedensvertrags

sollen das deutsche Gebiet westlich des Rheins und die

Brückcuköpse l5 Jahre lang besetzt bleiben . Bei getreuer

Ausführung der Bedingungen sollen bestimmte Gebietsteile ,
darunter auch der Brückenkopf von Köln , nach fünf Jahren

geräumt werden , andere Gebietsteile , darunter der Brücken -

köpf von . Koblenz nach 10 Jahren , wieder andere , darunter

der Brückenkopf von Mainz nach 15 Jahren . Bei früherer

Erfüllung sämtlicher FricdenSbcdingungcn werden die Be -

sahnngsherre sofort zurückgenommen .
Die vorstehenden allgemeinen Bedingungen geben

nur eine annähernde Vorstellung von dem Cha¬

rakter dcr von der Entente aufgestellten Forderungen .
Sie legen Teutschland schwere finanzielle und witt -

sehaftlick >c Verpflichtungen auf ; sie zwingen das deutiche

Volk unter das Jock ' der Wiedergutniachung der Schäden ,
die die vcrbreckierist . Politik der kaiserlichen Regierung an¬

gerichtet hat : sie verlangen von Dcutschstand Sicherungen
für die Einhaltung des Friedensvertrages , die seine wirt¬

schaftliche Entwickclnng stark zu hemmen drohen : sie ver¬

pflichten Deutschland zu Konzessionen an die Polen , die

eine vollständige Neugestaltung der Verhältnisse in den Ost -

Provinzen zur Folge haben müssen .
Mit allen diesen Forderungen konnte das geschlagene

Deutschland rcelmen . Es konnte nicht erwarten , daß die
Staatsmänner der Entente über die deutsche Schuld am
Weltkriege wie über die zerbltofen Verbrechen der deutschen
Krieasführuna aleichaültig hinwegsehen und dem nur äußer¬
lich demokratisierten Teutschland jenes Maß von Vertrauen

schenken würden , das unumgänglich wäre , um a » f weit¬

gehende Sickerungen gegen Deutschland zu verzich¬
ten . Deutschland konnte auch nicht erwarten , daß die En -

tente die Forderunarn der Polen , der Dänen , der Elsaß -

Lothringer nnbeiücksichtiat lassen würde : es mußte auch
damit rechnen , daß die Regierungen der Entente , als Gc -

schästsführer der kapitalistiichen Klassen ihrer Länder .
drückende wirtschaftliche Forderungen an das aeschlaaene
Deutschland stellen würden , um die eigenen Länder nach

Möglichkeit zu entlasten und ihren wirtschaftlichen Wieder -

aufbau nach dem Krieae zu beschleunigen .

Das alles war . wie ' gesagt , zu erwarten . Vom Stand -

Punkt der imperiglistiichen Gewaltpolitik , wie sie beispiels¬

weise Deutschland in Brest - Liiowsk betrieb , müssen die Frie -

densbedingungen der Entente soaar als recht maßvoll be¬

zeichnet werden . Etwas ander ? ? jedoch ist es , wenn wir ihre

Stichhaltigkeit unter dem Gestckchwunkte des künftigen

Weltfriedens prüfen . Wenn in ihnen auch Ansätze

vorhanden sind , um den Grundsätzen der Setbstbcstimmuna
der Völker und dcr Veicitiguna des Militarismus Geltung

zu verschaffen , so stehen sie andererseits doch in einzelnen
Teilen in schroffem Gcgcn ' atz Zu den von Wilson aufgestellten
11 Punkten , die die Grundlage für die Neuregelung Europas

adgeocn solllen . - Soweit momentan ein Urteil möglich ist ,

« ' scheint das Frfedensdokument der Entente als Ko ni p r o -

miß Zwilchen Wilson und Clemenceau . als

Kompromiß zwiselzen dem demokratischen Paf . isismus und

dem noch immer lebcnkkräfliacn KwveriatiömuS der West -

mächte . Wird der künftige Friede auf diesem Kompromiß auf¬

gebaut . so wird er sicherlich keine feste , dauernde Grundlage

finden . Er wird die Spannungen ' und Reibungen nicht aus

der Welt schaffen , die in ihrer fortgesetzten Steigerimg den

Weltkrieg herausbeschworen : er wird keine Versöhnung und

Verbrüderung der Völker herbeiführen : er wird den M- li -

tarismus und Imperialismus , diese Geißeln der Mensch -

heit , flickst vernichten . Deshalb wird keine proletarische
Partei diesen Frieden begrüßen können . Weder die beut -

schen Arbeiter , noch die englischen oder französischen werden

in diesem Frieden auch nur eine teilweise Erfüllung ihrer

Forderungen sehen . Sie werden ihn wohl hinnehmen
müssen in dem Bewußtsein , daß er trotz aller seiner Mängel
einen Ausweg anS dem Chaos , aus dem Vtutmeer des

Krieges bietet . Aber sie werden gleichzeitig aus seinen

Mängeln und Uuovllkommcnheilcn die Erkenntnis schöpfen ,
daß die kapitalisti sehen Regierungen nicht fähig sind , der

Welt einen ehrlichen Frieden zu schenken . Düne Erkenntnis
wird sie anspornen , die jetzt anbrechende Friedenszeit als

„ Atempause " zu benutzen , um das von den Tiflamawn der

bürgerlieben Welt ge ' <chafsene unvollkommene Provisorium
zu beseitigen und mit vereinten Kräften an seine Stelle den
wahren Völker Brieden auf s o z ig Uftif ch eir
Grundlage Zu ( cum ,

Aach der bayerischen Tragödie .
Mit tiefer Besorgnis und zunehmender Erschütterung

haben wir das Münchener Trauerspiel bis zu seinem

blutigen Ende verfolgt . Von Anfang an mußten wir dieien

Ausgang befürchten und unsere Ohnmacht erkennen , an

dem elementaren Gang der Ereignisse etwas zu ändern .

Die Ausrufung der Münchener Räte - Republik vollzog

sich unter einem unwiderstehlichen Drang der Arbeiten

massen , die seit der Ermordung E i s n e r s die revolutio -

nären Errungenschaften gefährdet sahen und durch daZ

Gerücht von dem bevorstehenden Zusammentritt des Land -

tags in größte Aufregung versetzt waren . Es ist für diese

Stimmung bezeichnend , daß die Ausrufung der Räte -

rcpublik in Uebereinstimmung mit den Rechts »

s o z i a i i st e n erfolgte , während die K o m in u n i st e n

zunächst beiseite standen . Erst im weiteren Verlauf der

Ereignisse , nach dem verunglückten Putsch gegen die erste

Räteregicrung und bei der rasch zunehmenden Radikalt -

sierung der Arbeitermassen , gegen die alle militärischen

Machtmittel aufgeboten wurden , gelangten die Koni -

munisten zur Führung .
Wenn aber auch die München er Geschgbmsse ans der

großen Erregung der Münchener Arbeiterschaft , die alle

Parteiunterschiede verschwinden ließ , begreiflich sind , io

darf doch nicht verschwiegen werden , daß objektiv das

Vorgehen als verfehlt und in seinen Folgen all

schädlich für die revolutionäre Sache de -

zeichnet werden muß .
Vorerst muß betont werden , daß jedes isolierte und

vereinzelte Vorgehen eines Teils des Proletariats ans -

sichtslos ist und zur Niederlage führen muß . Wenn das
deutsche Proletariat die Revolution retten will , muß es
lernen , einheitlich und g e s ch 'l o s s e n zu handeln
Und wenn es den blutigen und opferreichen Umweg er¬
sparen will , den ein Sieg der drohend herausziehenden
Gegenrevolution bedeuten würde , muß es rasch lernen
ehe die Erkenntnis zu spät kommt .

Sodann geben die Münchener Ereignisse auch alle Ver .
anlassung darüber nachzudenken , w ei che r Weg zur Er
oberung der politischen Macht führt . In Bayern war
unter dem Druck der Masscnerregung . die das Attentat ans
Eisner ausgelöst hatte , eine sozialistische Regierung unte .
Beteiligung erner radikalen Bauenchertretiing gebildet
worien . Der �ani top hotte dieser Slepiemna weitgehende
Vollmochten gegeben und sich dann vertossti die Nesiierunx
hatte eine chrnn auch nicht uneingeschränkt « — Diktatur .
Tie hmpMmiHMTlcn rcchiesoKüliffTfckwn Mbrcr fmren
aitvgc . chaltc - t , Vertreter der Unabhängigen an ihr be -
teiligt . >vie �airgkeit dieser Regierung mag nianchen
Anlaß zur Kritik gegeben haben , in den zwei wichtigsten
punkten sucyle sie ernste Arbeit zn leisten : in der Sozial ' . -
iiernng und in der Verhinderung der Militarisierung
' <xlyerno .

Münchener Arbeiterschaft . aber blieb
mit

so fand die Forderung , alle Macht den Arbeiterraten .
immer geneigteres Gehör .

. . . . . . . .Man übersieht dabei nur allzu leicht , daß aum da»-
RäteMicin mir eine Form der Vertretung bedeutet , die an

würden imnrer Arbeiter - und Bauerurate zur Tüdun ' g
einer Regierung zusammenwirken münen , die im we : en . '
l ' ichcn flicht vier airders zusammengefetzt fem konnte , als es
die Regierung Hossmann war . Gewiß lwtte da » Rate -
wstom gegenüber dein Arbeiten mit einem Landtag , dessen
Majorität nicht sozialistisch ist , große Vorzüge . Aber selbst
dieser Landtag bärte gegenüber einer vereinten Arbeiter »
und Bauernregierung sich immer wieder fügen müssen , weck
eben hinter der Regierung die « nticheidende ökonoinnche
und auch die militärilche Macht gestanden hätte .

Die aevxiltsam « Beseitigung dieser Regierung über
mußte W verstände hervorrufen auch ohne die üblen . siu »
falligkeiten . die die Bildung der ersten Raieregierung de -
gleiteten . Tie Arbeiterschaft , die zum Teil für die demo¬
kratischen Formen eintritt , wurde gespalten , die Bauern -
ichast splitterte gleichfalls ab . und i ' ur das gesamte Bürge ? .
tum war die Gelegenheit gegeben , endlich das chiiperregn «
ntitiiiiejdM Cin « tAä « ii herbcuuiuien uni MK « llle oe -



IJWfWrefffmmft her foiücriWen Revolution ein ? schwere

Niederlage zu bereiten . Und man darf sich keinen Illusionen
hingeben : es ist für die ganze revolutionäre Sache ein

schwerer Verlust , dag das revolutionäre Zentrum in

München zerstört ist .
Die teuer erkaufte Lehre ist um so eindringlicher , als

sie nur die legte einer Reihe ist : Bremen und Braunschweig
sprechen dieselbe Sprache . Sie beweisen die Notwendigkeit ,
alle isolierten Aktionen und alle Gewaltsamkeiten zu ver¬
meiden und alles daran zu sehen , die gesamte Arbeiter¬
schaft für ein einheitliches , grundjätzlichws , sozialistisches
Programm zu gewinnen .

Voraussetzung dafür ist aber , dah wir uns nicht auf
eine Formel festlegen , sondern dag wir das Ziel feit in #

Auge fassen , dem Proletariat die politische Macht , die es

am 9. November errungen hatte und die es sich dann ent¬

gleiten lieh , wieder zu erobern . Das lieiht aber nicht , die

Formel , alle Macht den Arbeiterräten , unter allen Um¬

ständen verwirklichen zu wollen , sondern es beigt , alles
daran zu setzen , um die Staatsmacht in der Hand einer rein

sozialistischen Regierung zu vereinigen , an der alle sozi¬
alistischen Parteien sich beteiligen und die durch energische ,
zielbowugte sozialistische Arbeit das gesamte Proletariat im

Kampf für diese Arbeit gegen die Widerstände der Bour¬

geoisie einigen wird .
Die revolutionäre Situation ist durchaus ernst : seit

km 9. November hat die Arbeiterklasse eine Machtposition
lach der andern eingebüßt , die Bourgeoisie ist heute neu

gestärkt und der wieder aufgerichtete Militarismus bietet

ihr einen starken Rückhalt .
Aber die Situation ist durchaus nicht verzweifelt . Die

Untätigkeit der Negierung auf allen entscheidenden Ge¬

bieten , die beständige Gewaltanwendung schafft immer neue
Empörung und Erbitterung in den Arbeiterinassen .

In Mlinchm ist dasselbe geschehen , wie überall , wo

bisher die Regierungstruppen angegriffen haben . Die
Truppen wurden in Pogromstimmung versetzt . Noch vor
Erschießung der Geiseln begannen die „standrechtlichen "
Erschießungen der gefangenen Arbeiter . Die bayerische
Regierung lehnte unier dem Druck der herbeigerufenen
Offiziere und wohl auch der Reichsregierung die
angebotene Vermittlung - ab , obwohl es frevelhast
war , nicht alles und jedes zu versuchen , um daZ
schreckliche Blutvergießen zu vermeiden . Die an sich unent¬
schuldbare Gnselerschießiing wurde der Vorwand zu den ge¬
nannten Repressalien . Es ist scheußlich , daß das Rechts¬
empfinden bereits so abaestumpst ist . daß der Protest gegen
diese greulickKm Methoden heute , wo eS sich um das eiaene
Volk handelt , so vereinzelt bleibt wie während des Krieges .
daß dieselben Leute über die Erschießung der Geiseln sich
entrüsten dürfen , die bei der Ermordung der Matrosen in
Berlin sehr kalt geblieben waren , und die die scheußlichen
Mißhandlungen und massenhaften Erschießungen gefangener
„ Spartakisten " aus München als Selbstverständlichkeiten
berichten .

Es ist eine grauenhafte Saat , die da gesät wird , und
durch das maßlose Wüten der Abwehr wird jene Stimmung
gezüchtet , aus der unter Umständen blutiger Terror empor¬
wachsen kann .

Man täusche sich nicht : die Methode Ludendorfs
hat uns in der ganzen Welt verhaßt gemacht und die hör -
tosten sWedensbedingunaen gelten dem Gcfübl der ganzen
Welt ohne Unterschied als gereckte Strafe für ein Volk .
das gegen diese Methoden nie Protest eingelegt hat . Die
Methode N o s k e steigert bieten Haß imd bestätigt das

Urteil : aber sie fügt zum Haß nach die Verachtung
für ein Volk , das endlich — nicht aus eigener Kraft , sondern
durch den Schlag von außen — befreit , nicht anders sich zu
regieren weiß als durch die Methode Noske . und dieser Me¬
thode dann zujubelt , wie früher der Ludendorffs .

Aber trotz alledem : diese Methode muß ebenso vor -
sagen , wie die andere , und kann nur mit dem Zusammen -
bruch enden . Aber damit aus diesem Zusammenbruch die
Sackte des Sozialismus gerettet werde , ist es notwendig .
daß das ganze deutsche Proletariat sich endlich darauf besinnt .
daß sein Zwiespalt es mit dem Verderben bedroht . Es bat
keinen Sinn , über Wormeln zu streiten , wenn der Weg zur
Rettung klar vor Augen siebt . Die rechtssozialistischen Ar¬
beiter müssen endlich eine ssühruna beseitigen , die heute

pnr das willenlose Werkzeug der Konterrevolution ge¬
worden ist . und die radikale Arbeiterschakt darf ihre Kräfte
nicht verzetteln und vergeuden für zersplitterte Aktionen .
die von Anfang an zum Scheitern verurteilt sind .

Der Sozialismus muß gerettet werden durch die Ein -
Seit des Proletariats : diese kann nur geschaffen

« verde » durch eine grundsätzliche energische sozialistische

Politik , die nur eine sozialistische Regierung
durchführen kann . Sie zu schgjsen . muß das Proletariat alle

Kraft einsetzen , will es die Staatsmacht wieder erobern .
ohne die öS sein Werk nicht vollbringen kann .

Eine sozialistische Regierung , vom Vertrauen des gan -
S« n deutschen Proletariats aetraaen . gestützt auf eine aus¬
gebaute Räteorganiiation . die heute schon alle Arbeiter
wollen , wäre so stark , daß sie die Widerstände , die ibr aus
den parlamentarilchen formen erwachsen , nicht tut fürchten
brauchte . Nur dem aewaltenen . durch seine �ühruna zer -
fissenen Proletariat wird zur unzerreißbaren Kette , was für
bis geeinte Masse e- in Zwirnsßrden wäre .

kommutWsche Einkehr ?
Die kommunistische Partei bat biZber . sowobl in der Presse

wie in der mündlichen Agitation einen großen , zu Zeiten sogar
den größten Teil ihrer Kraft in der Bekämyfung der Unab -
hängigeii Sozialdemokratischen Partei verbrauch, . sie hat
diesem Kampfe ostmais eine gesucht geh ä " ig , Form gegeben .
Dem Zentralorgan der kommunistischen Partei , der » Roien
Kahne " , scheint e » jetzt doch ein wenig aufzudämmern , daß die
eigene Taktik einer gründlichen Revision bedarf . Anläßlich des
Sturze » der Räterepublik in Baitcrn gelangt sie zu fobtcnder
Dinsicht :

. Da » Proletariat von Deutschland muß jetzt lernen , im
Glcichlchritt zu marschieren . Wer voran ist .
Muß kürzer treten , wer nach ist , muß >ange Beine
machen , aber die nächste Stunde der Aktion nniß gewaltige !
Bezirke und mächtig « DerusSgruppen einheitlich , gx .
schlössen und eine ? Wille » , finden . "

Gerade an dem , was das Organ der Kommunisten hier ver .
sritt , hat « » die kommuaistischc Partei bisher überall und immer
fehlen lassen , wie sie überhaupt mit ihrer Taklik stet , im schärfsten
ßLiderspruch mit dem kommunistischen Programm stand . WaZ die
» Rote Fahne " hier verficht , ist im Grunde genommen das , mos
fenstte Partei von jeher vertreten hat und von der kommunistischen

Partei und Press « als Perrat und kfeigkjeit bezeichnet wurde . Wenn

die Kommunisten in Zukunft etwas „ kürzer treten " und „Gleich -

schritt " mit uns halten wollen , so wäre das sicher zu begrüßen . Mag

die „ Rote Fahne " sich trotz der im oben wiedergegebenen Zitat aur »

dämmernden Einsicht in demselben Artikel in Ausfälle . ! gegen die

U. S. P. D gesallen . und mag das als ein Zeichen kommunistischer
Taktik iveiter Geltung behalten , das Proletariat wird dessenunge .

achte : den Weg zur Einheitlichkeit , Geschlossenheit auf dem Boden

einmütigen , revolutionären Wollend finden , allen Widerständen

von „ links " sowohl wie von rechts zum Trotz .

Genosse Ledeboar wird als » al » Gesan » » » t * ß �

\ teidigung in der am 19 . d. M. beginnenden Lerhandluns

müssen . ES muss aber dringend gefordert «verdea , �

llebersllhrnng ans dem Gefängnis in den IcrhaadlonS - i �

zurück in das Gesägnis durch GcrichtSbeamte „

nicht durch Freiwillige des Herrn Noske . Wir wollen es
�

leben , dah sich bei dem Transport Ledeboues der ?oll �

Luxemburg , JogicheS usw . wiederholen soll .

Eine lmmenschüche MM .
Die Raserei der Regierungstruppen in München

dauert an . Kaum haben die Nachrichten bestätigt , daß

Landauer , Sontheim und Toller u. a. durch Mörderhand

ihr Leben eingebüßt haben , kommt eine neue Schreckens -
'

Meldung , gransamer als alles , was bisher über München ,
'

ja , was sogar aus den Kämpfen in Berlin bekannt ist .
Durch das amtlich « Woiffßßc Telegraphenbureau wird die

solgeude Meldung verbreitet :
München , 7. Mai .

Die Erbitterung über den Geiselmord sowie über den heim -

tückischen Widerstand der Spartakisten haben zu einem v e r a b -

scheunngswilrdigen Verbrechen gcfiihrt . Am Abend

d- s 6. Mai fand entgegen den bestehenden Anordnungen über

Versamlulungsverbot eine iücrsa . nmluag von zirka 30 Perf ».

nrn im Norde » der Stadt statt . Tie Versammlung wurde durch

Strciftrupps aufgehoben , die Bewaffneten inhaftier » und in das

vlcfängniS am Karolinenplatz geführt . In dieses

drang gegen nenn Uhr abends eine Gruppe bewaffneter

bayerischer Soldaten ein . Es kam zn einer Schieße -

rel » ( ?) bei der diese bayerischen Soldaten , im Glauben , Sparta -

kisteu vor sich zu haben , 21 Personen töteten . Die

Schuldigen sind verheftet . Di « kriegsgerichtliche Nnterfuchnng ist
im Gang « und liegt in der Hand der 2. Garbcdioision . Tie Gene .

ralc v. Oven und Möbl bedauern aufs lebhafteste diesen Aus -

brnchr entfesselten Leide nschast . Sic haben scharfen Befehl er -

lasse », daß jeder Soldat , der eine unrechtmäßige Erschießung

vornimmt , als Mördr behandelt und erschossen wird . Anderseits

ist das Verbrechen ein erneuter Beweis dafür , daß für schwierige
und oeoaniwortnngsvolle Aufgaben , wie ssc hier zn lösen sind ,

nur eine durch eiserne Disziplin gefestigte und fest in der Hand

ihrer Offiziere befindliche Trnppe gebraucht weiden kann .

Der Bericht kann seinen militärischen Ursprung nicht

vertuschen , ebensowenig dm Eindruck , daß es die grauen¬

voll ? Tat zu beschönigen versucht . Aber selbst diese Dur -

stellung , von der stark zu bezweifeln ist . ob sie dem wirk¬

lichen Sachverhalt vollkommen entspricht , läßt erkennen , daß

hier ein Verbrechen begangen worden ist , dessen Graiisam -
feit vielfach größer ist als die Ermordung der Geiseln .
Man beachte , daß den ermordeten Personen nichts weiter

zur Last gelegt werden kann , als daß sie an einer Be -

sprechung — der Bericht nennt es Versammlung — teil -

genomnien haben . Aber nicht bei dieser „ Tat " , sondern als

wehrlose Gefangene im Gefängnis sind sie von einer

Gruppe „ bewaffneter bayerischer Soldaten " ermordet

worden . Ter Bericht sagt , „ es kam zn einer Schießerei " .
Aber jedermann weiß , daß Gefangene in Gefängnissen
wehrlos sind und nie Waffen sich in ihrem Besitz bc -

finden können . Tie Schießerei kann also nichts anderes

gewesen , sein , als glatter einundzwanzigfacher
Mord . Entschuldigend führt der Bericht ferner an , daß
Soldaten — es dürften wohl nach bekanntem Beispiel
Studenten oder Offiziere gewesen sein � ' hätten sich in dem

Glauben befunden , Spartakisten vor sich zu haben . „ Spar -
takisten " also dürfen unter der jetzigen Herrschaft in Mün¬

chen ermordet werden , auch wenn ihnen strafbare Haildln »-
gen . nicht zur Last gelegt werden können !

Daß diese Schreckenstat nicht das einzige verab -

scheuiingswürdige Verbrechen der aufgehetzten Söldner -

scharen in München ist . geht ans der Tatsache hervor , daß

selbst die rechtssozialistische . . Münchener Post " sich ge¬
nötigt sieht , in der allerschärssten Weise gegen ihr Treiben

Stellung zu nehmen . Sie wird deshalb auch schon von der

Berliner Presse heftig angegriffen . Die „ Vossische Zeitung "
veröffentlichte gestern abend ein Telegramm aus München ,
in dem es heißt , daß die „ Münchener Post " , die im Laufe
des Krieges sehr oft Proben politischer Einsicht gegeben
habe , seit vorgestern in ihren Leitartikeln gegen die miir -
tarischen Machtäußeriingen der Regierung hetze , und zwar
in einer Form , die vergiftend wirken müsse . So wird
auch an diesem Beispiel deutlich , daß jedes Blatt , das

gegen die wildgewordenen Sölduerscharen und ihre Aus -

schreitungen Protest einlegt , der Verhetzung und der Lüge
bezichtigt wird . Im übrigen haben die Meldungen von
neuen Putschabsichten nur den ofsensichtlichen Zweck , das
Verbleiben der Noskejünger in München zu rechtfertigen .

lieber die Ermordung Landauers fehlen noch Ein¬
zelheiten . Tic von Toller begleitet die Regierung Hoff -
mann mit folgenden , die augenblicklichen Zustände in Mün¬
chen treffend kennzeichnenden Worten :

Di « Münckzener Bürgerschast Halk « bei der Va in berger
Regierung eine Aktion eingeleitet , um TollcrZ Begnadi¬
gung zu erwirken . Wie Übereinstimmend mitgeteitt wird ,
hatte Toller in den letzten zehn Tagen , als die L- ize der
Zsiiinchcner Räteregierung kritisch zu werden begann , alles auf »
ßfliofcn , um die Kommunisten von terroristischen Akten zurück -
zuhalten und eine Reihe der von seinen Mitregicrendcn erte - ltc »
Anordnungen zur Verhaftung von Geisel », Plünderungen , Vre -
mögenSkonfiSkationen ufiv . durch Gegenbefehle verhindert .

Trotzdem wurde er ermordetl Jedes Wort der Kritik
würde eine Absckwächimg der Wirkung bedeuten , den diese
iiiigeheuerlick »e Nachricht auf jeden anständigen Meirichen
ausüben muß .

teMours haflenttasinng�anlrag erneut

abZelehnt !
Ter levte Antrag , den Genossen Lrdebour ans der Haft z «

entlassen , wurde abgelehnt m' t der Begründung , daß Fluchtverdacht
vorliege . Seine Verteidiger haben daranf den Antrag wiederholt
und Kaution zur Beseitigung de ? Fluchtverdachts angeboten , deren
Höbe dem Ermessen des Gerichts anhcimgcstcllt wurde . Das
Kammergericht hat de » Antrag zurückgewiesen . In dem zurück -
weisenden Beschluß heißt eS : „ Ein begründeter Anlaß zur Ab -
ändcrung de » früheren Beschlusses des Senats ist nicht gegeben .
Insbesondere könnte auch eine Sicherheitsleistung den nach dem
Gesetz und der Schwere dcS Falles begründeten Fluchtverdacht
nicht beseitigen . "

Der Rahmen des ZnedensverMes
Paris , 7. Mai .

Der Friedensvertrag , der jetzt den Deutschen > -
�

wurde , ist für sich allein nicht das endgültig « 3%�' f JW

dem der Wirdercrufbau der Welt noch ' dorn Kr . vZe > �

Der dritte , der aus 12 Klauseln besteht , »crpl . .

gen darzulegen unter Genen allein ö
„ t li '

te n und assoziierten Mächte mit 3X �
la n d Frieden schließen wenden , uird »nie . �

allein sie die Einrichhiugear ins Leben rufen

Alliierten in gemeinsamer Arbeit zur VerHutunfl »

biger Kriege und zur Besserung der Menschlieck < '
,t0j

baden . Ans diesem letzteren Grunde eut ' hält u<y

den Vö l kerbundSvertrog und das ! n t « r

nale Arbeitsabkommen . Gr befaßt % $

außer gelegen blich, mit den kompl izierten et'

sich aus der Liquidierung ' des öfter reichifchen . ' �g As
geben , und auch nicht mit den Regehmgen , hte r " , nieii,
bieten der zlwei feindlichen Mächte , Türkei und

getroffen werden sollen , außer insofern , als er �e "

verpflichtet , jede Sstc gehing , für die sich «die Alln « '

treffs dieser Kriegführenden in Zukunft enhckei ' den,

nehmen .
Der Vertrag zerfällt in 15 Abschnitte :

Der erste enthält den Vertrag über den V

b u n d , dem durch den Friedensverirag an verschiedene »
Funkrionen angewiesen werden . „ . »l

Ter zweite beschreibt die g e o g r a p h i s ch e n G r
�

Deutschlands und beginnt am nordöstlichen P "

gegenwäriigen belgischen Grenz « . . )1(
Der dritte , der auS 12 Klauseln bcsteeht . Mtp

Deutschen , die durch den Frieden in Europa hcrbc!L> �
politischen Veränderungen anzunehmen - �
richtet zwei Staaten , die Tschecho - Slowakei und Polen . "

Vorkehrungen für deren Anerkennuag . Er rev dierl die Kl-

lagen der belgischen Souveränität und ändert die ®IC�,ra oiid

gienS Er errichtet neue RegicrungSstjsteme i » Luxewd
im Saarbeckcn und gibt Elsaß - Lothringen an Frankrenn
Er triff : Vorkehrungen für mögliche Hinzufügnngcntrifft Vorleyrungen für mögliche vmzusugnno " ' - . .�j, p«'
an Dänemark und verpflichtet Deutschland , die llnabhwv

Deu ' fchö sie mich arrzuerkennen und die Boding»' � ßd'
nehmen , die bezüglich der Staaten oder Regierungen pt ? hjtzv
den sollen , die sich seit der russischen Revolution stwl

haben . „fitish ' '
Der vierte Abschnitt handelt von der p »

Rekonstruktion der Gebiet « außerhalb E u

die vom Krieg ? in Mickeidenschtfi gezogen wurden . . �[�f'
einen allgemeinen Verzicht Deutschlands auf seine au jj ,
Besitzungen und Rcchle . Durch ihn liefert Deutschland
lonicn und seine unter verschiedenen internationalen
tioncn , besonders der Berliner Akte von I8S5 und der

jjdjff
Akte von 1893 , die die europäischen Uniernfhmnngen im

Afrika regelten , in Afrika erworbenen Rechte an die 00 ' - *
jnick'

Dieser Abschnilt gibt dem britisck ) ?» Protektorat in AegNd �

nationale Anerkennung und annulliert die AlgerikaS -Al�- �
Schritt in der deutschen Angrissspolitik Ivar , die

führte . . . . . . . ische " '
Ter fünfte Abschnitt enthält die mililaf

maritimen und auf die Luft bezüglichen ß j
1 �

bedingungen , beschränkt den Umfang der deutscht » '
�

und Flotte und schafft die Ticnstpflicht in Deutschland
erster Schritt zur allgemeinen Abrüstung . _ � fjp '

Der sechste Abichnitt legt allen Signatarmachirn �
psl�hftlng auf . alle Gräber der Gefallenen zu unlcrhai

regelt die Rückkehr der Kriegsgefangene » . . xt '
Der siebente Abschnitt handelt von den �ch�chsiichck

l i ch k e i t e n und der Bestrafung und sieht ein

Verfahren gegen den früheren Kaiser Wilhelm vor .

Ter achte Abschnitt handclt von der . gf.
Vergütung und Wiedergutmlichuiig , die durch Deutsch

leistet werden muß , und enthält besondere Verfügungen
der von den Demschen in früheren Kriegen weggenommen «»
mentc und KricgStrophäen .

�
. fel »,

Der neunte Abschnitt enthält finanziell « Kl

die hauptsächlich zum Zweck haben , die Verfügungen dcS st-

Abschnittes in Wirksamkeil zu setzen . . . , m «trf1
Der zehnte Abschnitt , der sehr lang und komplizier ! '

�
hält die wirtschaftlichen Bestimmungen » nd '

verschiedenen nicht politischen internationalen Verträge >' "
�

ventionen , die in solcken Fragen wie Post und Telegrap « '

sanitäre Regelungen vor dem Kriege für die zivilisi «r>f �
bindend gewesen sind , wieder in Kraft . Diesem Abschn' st ' •

�
besondere Verfügung zur Regelung de » Handel » in CP ' "

ähnliche » Trogen beigefügt . »rt .
Der elfte Abschnitt befaßt sich mit der Luftsch ' ! ' �
Der zwölfte Abschnitt enthält Klauseln , die

internationalen Kontrolle der Häfen . K * "

Flüsse und Eisenbahnen handeln , mit besondere»
fügungen für den Kieler Kanal . , . ß»

Der dreizehnte Abschnitt enthält da » « rv « '
abkommen .

. zx
Ter vierzehnte Abschnitt enthält die G a ra n t i « a i

die Durchführung de » Vertrage » .
Der fünfzehnte Abschnitt besteht au » einer i »"!?

Klauseln , die die Anerkennung anderer , in der Folge
der Verträge und die Bestätigung der prisengerichtlichen
düngen einschließen Die Endklauseln befasse » sich . rü d«r '

filotion de » Vertrage », dessen englische und sranzösische Tel "
erkannt sind .

Milderung im Handelsverkehr mit D-utschlond.
?. yiai;

in 1Versnille »,
Matin meldet : Der Oberste Wirt ' chafiSrat beschloß

gestrigen Sitzung auf Anraten der FinanzabteiliinE5 „ , rr
■ Sitzung auf

Milderung in den finanziellen- - - - - -„ . . . « v . . r «« r « * ' " '
liug 'k u n g e n betreffs de » Handels mit Teutschland bi »

blicke der Unterzeichnung de » Friedensverträge » vorzuneh
Die finanzielle Schwarze Liste wird , fall »,f „„ t - r —t — i ? . - . . - — ( tu . . -

Deust
nicht geschehen ist . aufgehoben " Man wird' ten Ncuü
mitteilen , daß e» ihnen freisteht , Kredite aller Art
land oder seinen Staatsangehörigen einzuräuml
Deutsch « Barbestände , RestkorHerunge » und



1"*. welche in neutralen Ländern sich definden , stnd für M«
phlung der Einfuhr verfügbar . Da ? Srirägni « der lauden A » » - - -

Ve »

. . . . . - - - -— —- - - -- -— — laufen »
l u s s u h r aus Deutschland kann für die Bezahlunz aller

Zugelassenen Einfuhr verwendet werden . Die Finanzabteilung$ ermächtigt , Lizenzen für die Ausfuhr von Gold und Werten
uiZ Deuischland als Bezahlung für die Einfuhr aus Ansuchender deutschen Behörden zu gewähren .

Die vorstehenden Beschlüsse werden den Finanzausschüssen" �iefsis V' lletie und dem neutralen Finairzlomitee mitgeteilt .and man wird um ihren Rat über andere Milderungen , welchene in Finanzrinschränkungen wünschen , nachsuchen .
Ter Rat beschloß ferner , daß die Kontrolle der Do »i a u s ch t s s c lj t t einer einzigen Cbtiglcit itnterstellt werbe .

nn Unterausschuß wurd� ernannt , um die Einzelheiien betreffend» Wiederaufnahme der Tonauschiffahrt für den Handelsverkehr" v für die Vec�roviantierung zu regeln .

Die gestrige Geheimsihung .
BerfallleS , 7. Mai .

lieber die gestrig « geheime Sitzung der
Alliierten Mächte , in der der Verlrag bekanntgegeben
»urde , darf die Presse keinerlei Einzelheiten ver .
»stentlicken . Die gesamte Presse weist große Iensurlllckcn
°uf . in denen sie Einzelheiten des Beltraaeß veröffentlichen wollte .
« darf nur berichtet werden , daß sämtliche anwesenden Mächte

einem ausführlichen Berichte TardieuS über den Vertrags »
whalt den Vertragsentwurf einstimmig und unverzüglich an -
« enommen habc - n. . Echo " teilt mit . daß hont « abend gleichzei�g
�it den Fricdensbcdingnngen die offizielle Abmachung
iwisck >en Frankreich , England und den Vereinigten Staaten , welchebre ErgänznngSgarantien für die Sicherheit Frankrei ch S
ind die Respektierung dcS VccrrageS enthält , belanntgegeben wird .
»lemenceau. Lloyd George und Wilson werden im Laufe einer
denen Konferenz heute vormittag der Abfassung dieses Zusatz -
Me» , welcher keincSsallS ein Geheimvertrag fein soll , definitive
Form geben . -

« or dem Quai d ' Orsay hielt sich die ganze Zelt über eine ge »
»altige Menschenmenge auf . Ein « utamobll brachte die heute zur
�»lriliing grlangenden Exemplare deS Auszuges auS dem
»rrtragr .

Sie ItosleMde als taallpiage .
Neue Provokationen der Gegenrevolution .

versiihuüche Slcwnnyev .
Notterdam . 7. Mai .

Wit * �m' nfter Gazette " meldet dem . . Nienwe Notter »
Goiirant " zufolge auS PariS : Obwohl alle mit

hier ! . � � Korn gegen Deutschland erfüllt sind , besteht

Soff » , V. F kräftige S t r ö m n n a . die die einzige

dlirk ! ! r. �' e » Zukunft der Welt in einem Zfrieden er »

*in 4 i 1° die gesunden Elemente in Deutschland

dm, » i
� vn seiner Erhaltung haben . Ter Korrewon »

wit, „ r � " �ostminster Gazette " erklärt , er sei in der Lage .

A >, r ' �s ! die Bewegung zugunsten einer baldigen

in
ä m ? Deutschlands in de n Völkerbund

y,, . Kreisen viel stärker sei als bisher bekannt

strip b
Die lsslternative sei die . daß wir selbst , wenn der

A s�terzeichnet wird , in einem mehr oder weniger offe »

. �. s ' rgszustand mit Deutschland bleiben , da der Völker »

Az,?. " ib gegen Teutschland richtet , und daß jede der beiden

fg . der Welt wie in wasserdicht abgeschlossenen �fächern
�re eigene Wiederherstellung arbeitet .

Die deutschen 5chiffe in Amerika .

- Rem flork , 7 Mai . ( Reuter . )

. � Oberste Friedensrat hat den Vereiniglen Staaten alle

t „. . ' wen Schiffe , die seit Beginn dcS Kriege » in Amerika
Wert wurden , zugesprochen .

fleisch und Heringe für Dmk ' chlarb .

�
Amsterdam , 7. Mal .

hyyg ' «ch dem » Akgemeen K» ndclSblad " ist jetzt die Bezahlung der

| ,,,i �:0"nen Gefrierfleisch , deren Ausfuhr nach Deutsch .

•"' fb !�. ��oziierten gestattet haben , geregelt . Mit der Ausfuhr

dulden begonnen werden . Die Bezahlung geschieht in

niederländische Neberseotrust teilt mit , daß in Zukunft
' < Auzf „ hr von Nordseeheringen nach den nicht

C" Teile » von Deutschland und Oesterreich gestattet wird .

ber Terror der „?emo?ra ! ! e".
�genannte Demokratie , die die Negierung der sozialistt »

durch publik zu wahren borgibt , wird am besten charakterisiert

u � Ulf ' - - . #. 4. - - - -v

_ _

wird . Im Namen derAm ? Mittel , mit denen sie gewahrt � � � .
los 0. tol ' e zieht ein Söldnerheer mordend und plündernd durch

j.
das Deutsche Reich , wie im dreißigjährigen Krieg «. ? m

. ° n»en der Demokratie bleiben die ungebcuerlichstcn Ver »

" ngesühnt . Im Namen der Demokratie wird da » freie

«Iz � �ler unterdrückt als unter einer Regierung , die stch offen
Feind der Demokratie bekannte .

. Wie die . Presscsreihcß ' in Wahrheit aussieht , ßf #

�
r. daß dir Regierung gestern in der preu ßi ' chen - ' ' � '

let «mImi9 erklären ließ : . . Da» « erbot der « Roten Fahne nnd

. . ülepublik " bleibt aufrecht erhalten . "

z.
Ti « guuze Kläglichkeit dieser Regierung von beschränkten Klern .

�kgern offenbart sich in dem früher so verspotteten Glauben .

Einstellung, diese Regierung erscheinen , die sich nicht eniblSdet

>»eil n svdenschcinigsten Gründen Zeitungen zu verbieten , nur
si « nichz nach ihrer Pfeife tanzen .

schließlich ist die Maßregel doch nur konsequept : Eine

die sich auf nicht ? andere » stützt als auf bewaffne -

�rrror . . muß io — solange sie die Macht noch hati - d . . . . muß ja
_ freie Wort unterdrücken .

tdird die . Tribüne " ist erneut verboten worden . Darüber

f " ' mi- geteikt :
der f r. v

m '
Herausgeber der . Tribüne " ist drei Wochen nach

itvr z. beschlagnahme der Zeitung , der vor acht Tagen eine

diehr»
e folgte , am 3. d M von der Presseabteilung de ? Reich »-

l<hxi�. �" lommando » I der Bescheid geworden , daß da » Er .

�thrini der Verlrieb der . Tribüne " durch den Erlaß d«S Reich »»

fdhöeift " * �r . 9 &06 verboten sei . Welche « Dalum dieser Erlaß

de » ' wird

SÄ '
ni - lF angegeben . Grund de « verbot » soll

sche Inhalt de » Blattes sein Ter Her .

«��"Nen Tl die Behauptung , daß die Kritik , die er an

"ch ers t
Zuständen übte , hetzerischen Charakier trüge . Ein -

fei » ' « « und die Auf Hebung des Verbot » beantraat . "

wir bereits in unserer gestrigen Morgenausgabe
meldeten , sind am Dienstag vormittag in Halberstadt Nc »

fsiermtgslruppen einmarschiert . Sie hatten angeblich die

Ausgabe , die dortige Volkswehr aufzulösen , die bisher zur

vollsten Zufriedenheit der ganzen Bevölkerung den Sicher »
hcitsdienst versah . Obwohl die Rcgierungstruppen von

keiner Seite provoziert wurden , begannen sie planlos

Verhaftungen vorzunehmen . Zu gleicher Zeit
setzten sie in verschiedenen Stadtteilen mit einer grund¬

losen Schießerei ein . Die Gefangenen wurden

wie Verbrecher durch die Straßen geführt und in der

viehischsten Weise mißhandelt . Die Empörung

der Arbeiter ist durch diese unerhörte Provokation derart

gesteigert worden , daß die größeren Beliebe sofort in

den Ausstand traten . Auch die Eisenbahnarbeitcr
haben sich dem Streik angeschlossen . Die Provokationen

richteten sich nicht etwa nur gegen Unabhängige nnd Spar »

takistcn , sondern gegen die Arbeiter und ihre Führer über -

Haupt . DaS rechtssozialistische „ H a l b e r st ä d t e r Tage -
b l a t t " . ein gewiß unverdächtiger Zeuge , schreibt über den

Vorgang :
„ Das sonst s » ruhige Halberstadt ist durch den Einzug der Rc -

glerungötruppen im Innersten aufgrwühlt worden . ES haben sich

Szenen abgespielt , die so widerwärtig sind , daß sie den Vcteiligicn

unvergehlich bleiben werden . . . Wir glaubten am 9. November

den Mil . lariSmuS niedergerungen zu haben , aber der alte militä .

tische Geist , der in jedem Bürger feinen Feind sah , scheint von

ncnem zu erwachen . Der Sieg über de « Militarismus dokumen -

tierte sich äußerlich darin , de » die Soldaten ihre Waffen ablegten .

Jetzt gehen die Soldaten wieder mit Waffru durch dir Straßen

und provozieren dir Massen .

Wir MehrhcitSsozialistcn können auf keinen Fall das Vor -

gehen der Truppen billigen . Angriffe stnd erfolgt . Grundlose

Berhaftniigcn vorgenommen . Verhaftete sind mißhandelt . Flegel -

hafteS , provozierendes Verhalten der Truppen muß die » hnehiu

erregten Gemüter noch weiter aufpeitschen . "

Der Ueberfall auf die Stadt wurde durch eine Altei -

lung des 1. Landes ' J�gcr - Batatllons ausge »

führt . Eine Deputation der ÜNchtssozialisten ist nach Ber¬

lin gegangen , um mit der Reg >ierung wogen des unerhörten
Vorgangs zu verhandeln . Die Arbeiterfazoft ist durch die

Provokation mit einem Schlage zur Einichnt gelangt . Von

den Reehlssozialisten , den Unabhängigen and dem Gc . vrrk -

schasestartcll ist ein Aufrus verbreitet worden , in dem

es heißt :
. Die Empörung aller VolkSkreise über das Verhalten der

RegicrungStruppen ist tiefgehend . Bisher ist Halber -

st a d t ruhig gewesen , friedlich gingen die Arbeiter und

Bürger ihrer Arbeit nach . Der Einzug der RegicrungStruppcn
hat unsere Ruhe gestört . Wer nicht ausgebracht wäre durch da »

verhalten der Truppen , hätte kein Blut in den Ader » .

da ? Herz krampst sich zusammen beim Anblick des unwürdigen

Vorgehens der Soldaten .

Aber wir müssen die Ruhe und die Kaltblütigkeit bewahren .
Ein Vorgehen gegen die Truppen würde nur Wasser aus ihre

Mühlen liefern . Wir können mit Gewalt nichts ausrichten , wir

« rinnern an das Vorgehen der Truppen in Düsseldorf ,

Braunschweig , München , Berlin . Wenn wir uns

gegen sie erheben , wird der VelagerungSznslaud erklärt und die

Truppen , die jetzt niir mss der Durchreise für vier Tage hier
sind , werden Halbersladts Straßen länger durchziehen . "

Trotz dieses besonnenen Aufrufs , dem die Arbeiterschaft
bereitwilligst Folge leistete , haj die Leibgarde des Herrn
NoSke ihre Provokationen fortgesetzt . Die Militärs sind
allmächtig . Immer deutlicher zeigt sich ihr Bemühen , die

Errungenschaften der Revolution restlos auszutilgen und

eine Militärdiktatur zu errichten .

Eigener Draht bericht der . Freiheit " .

Holbcrstad », 7. Mai .

In der im Odcon am 6. Mai stattgesundenen Pro ! csiver -

sammlung gegen die Einrückung der Rcgierungstruppen in Halber -

stadt wurde folgender Prolest angenommen : Wenn dle von Eberl

und RoSke verlangte Zurückztehnng der Truppen bis zum 7 «
abends 6 llhr , nicht angeordnet ist , wird der Generalstreik anS -

gerufen . Der Zusammenschluß der Sozialisten sieht bevor evtl .

über die Köpfe der Führer hinweg .

Es kam am letzten Abend zu weiteren Ausschreitnn .

gen . die bis spät in die Nacht hinein dauerten . Unzählige

Verhaftungen wurden dorgenoinmen und die Verhaftete »
«ii »ie »schlich mißhandelt . Auf der Feuerwache wurden zwei Ge

»osscu entkleidet und mit Eumniiknüppeln . die mit Blei gefüllt

waren , bearbeitet . Trotz der Vereinbarung mit den Pavteien . daß
die Truppen von de » Str ien verschwinden sollen , wenn die Ar -

bester Ordnungsposten stellen, durchstreiften bis an die Zähne be -

waffnete Söldnergarden die Stadt und verbrci ' tetcn Unruhe und

Schrecken . Sogar die von der Arbeiterschaft gestellten Ord »

nnngsposten wurden in verschiedenen Fällen verhaftet
und mißhandelt . Halberstadt gleicht einem Pulversaß .

LuwSiilsche WasfeiistlDandsbedlnkuogen .
Eigener Draht bericht der . Freiheit " .

Budapest , 7. Mai .

Die ungarische Rateregiewmg sandte , um weiter « » Blut -

vergießen zu vernviden . Parlamentöve zu den Rumänen , und

ersuchie nm Aufklärung , unter welchen Bedi - ngnugen man aus

rumänischer Seite zum Abschluß eines Waffenstillstände » und

Einstellung der Fmdseligkeiten geneigt wäre . Der rumänische
General Morde veScu , Kommandant der siebcnbürgi sehen Trup .

pen , «übergab denn ungarischen Parlamentär , Ö-bentleutnaiit
Werth , den Entwurf eine » Uebereinkommen » , da « folgende For¬

derungen enthält :

Sofortige Entwafs - mmg und Abrüstung aller SIrettkräste , dl «

gegen Rumänien getämpit hatxw , Uebcvgad « de » au « der Ab -

rüstung sich ergebenden Materiols ( Waff «n. Maschinengewehre .
Kcschütz «. Munition , Automobil « , Pierde . « uSrüstung , Leben » -

mittel usw. ) , Auslieferung de » gesamten DisenbahnmalerialS .
ivelche » im FriedenSaukgebste zwisckwn Theiß und ehemaliger

Grenze Ungarn « und dem rumänischen Königreiche den normo .

len Verkehr sicherte , Auslieferung de » gesamten in Rumäinen «r »

( wüteten AsenbahnmastwialS , zusammen 1 ®00 Lokomotiven ,
4100 Personen « « gen , 67 000 Guterwagen , endlich mich Schiff ».
Material . Panzerzüge und Kraftwagen , sofortige Heimscndunp
sämtlicher Kriegkgbfangenen und bürgerlich », Geiseln und die

von den zurückgehenden ungarischen Truppen wegzesührte Devöl .

leouna . Die Durötsühruor , des Uebeveinkom - uens wird eine , w *

Minnsche Mißton tn Budapest mit voller «xterritovialltät übe »

wachen .
Angesichts dieser Bedingungen ist die ungarische Räteregf ' s

rung zum Kampf bis zum Aeußersten entschlossen . Man ist %

sonders empört darüber , daß di « Rumänen einen ungarisch «
Parlamentär mit seinem Kraftwagen zurückbehalten haben .

k o ß » - S e r i i n .

' Städlelag und Kommunallsi ' erung .
Die Vorstände dcS Deutschen und des Preußischen Städte »

tage » haben in gemeinschaftlicher Sitzung zum Erlaß eines Reichs
rahmeugesctzeS über die Kommunalisierung von Wirtschaft »«
betrieben folgende Entschließung angenommen :

. Die deutschen Stadtverwaltungen , die schon bisher weit »
gehende Erfolge aus dem Gebiete der Ce m e i nwirts chaft auf »
zuweisen haben , sind deshalb zu weiteren Maßnahmsn auf dem
Gebiete der Gemeinwirtstbaft vorzugZweiw geeignet und berufen .
Di « Vorstände des Deutschen und dcL Preußischen Städtetagel
halten es aus diestm Grunde für notlvendig . daß den Gemeinden
mit größter Beschleunigung ein für ein wei ' . crkS Fortschreiten in
dieser Richtung brauchbares Gesetz in die Hand gegeben
wird . Zu einem solchen Gesetz gehört «besonders : eine Aufzählung
aller Wirtschaftszweig «, die die Stadtverwaltun gen kraft eigenen
Beschlusses in Gemeinwirlschakt nehmen können : eine Zumennt »
niS der Befugnis , mit Genehmigung der Aufsichtsbehörden auch
andere Wirtschaftszweige zu übernehmen ; die Festsitzung von
Enteignung » - und EntschädigungSbedingringen , die den Gemein «
den die Uebernahme erleichtern ; die Anerkennung der eigenen
Verantwortnng der Stadtverwaltungen für ihre Maßnahmen und
die Beseitigung u n n ö t i g er Au f s i ch t s b e f u g n i s s e ;
der Ausschluß ncbenherlaiifcndcr Uebernahme - und EiiisprnchS »
rechte und der Bundesstaaten , welche pieeiguct sind , die gemeind »
lichen Maßnahmen aus dem Gebiet der Geinemwirtschaft zu
durchkreuzen . "

ES ist bezeichnend , daß dl « prerißi ' che Republik vollstäirdig
untätig bleibt ; sie rührt sich nicht vom Fleck .

Dringendes Zeugengesuch .

Der C h a u f f e u r a u S der M ü l l e r st r a ß e . der

nm 11 . Januar d. I . nach der Uebergabe des W. T. B. ,

dessen damaligen Kommandanten Hans Benders in

seine Wohnung , Gubener Str . 80 , gefahren , wird ersucht ,
seine Adtesse umgehend bei der Redaktion oder beim Ver -

leidiger Benders , Dr . I . Herzfeld , Gitjchinerstr . 10, ab¬

zugeben .

Achtung ! Arbeilsltscnräte Groß - Verlins und der Vororte !

Am Freitag nachmittag 2 Uhr findet im Dresdener Garteir «
Dresdener Straße 43, eine Vollversammlung der Arbeiterrnte der
Arbeitslosen Groß - DerlinS und der Vororte statt , zu der ein jeder
ArbeitSlofeirrat unbedingt erscheinen muß .

T- cr Arbeiterrat der Arbeitslosen Berlin ».

Die Besteuerung der SpielklubS . Die Kämmerer der West »
lichen Varortgemeinden Charlottenbnrg , Wilmersdorf und Schöne «
berg haben in einer Konferenz die von den Stadtverordneten aii «

geregte Besteuerung der Spiclklubs besprochen . ES wurde be -

schlössen , die Steuer in den drei Gemeinden einheitlich ein -

zuführen . Sobald der Entwurf der Stadt Charlottenburg
fertiggestellt ist , soll er den städtischen Verwallungen in Schöne -

berg und Wilmersdorf übermittelt werden , die diesen Entwurf aU

Unterlage für ihre Steuerordnung benutzen wollen . Die Slcuer ,
die sehr hoch sein soll , wird insbesondere die Einnahmen der Klnds

erfassen . Tiefe Absicht zur Durchführung zu bringen , dürste nicht
so einfach sein , zumal c» eine Reihe SpielllubZ geben wird , die
den slädiischeu Finanzministcrn nicht bekannt werden .

Bei der MaidenlonstrationSversammlung im Treptower Park
wurde ein Paar Patentjchliissel gefunden , die bei Emil Lüdkq
Baumschulenweg , Baumschirlenstr . 74, in Empfang genommen
werden können .

Temprlhof . Bei der hiesigen Maiseier sirid zwei Handtasche ,
gefunden worden ; dieselben sind beim Genossen BieifchowSkY ,
Kaisir - Wilhelm - Siraße 21 , 2. Eingang parterre , abzuhölen .

cebersmtttsMeider .
L« rNn . Auf M» nick » eingelösten Jleischmarken der vergangene »

Woche — com LS. April bi » 4. Mo, - können letzt auf jeden stl -isch-
karlenabschntlt ( Fleifchmartic ) 2o Gramm Hiilsinfrüchte und LS Gramm
®: i ° & bezogen werden . D- r Bezug muh b! » Sonnabend ersolgen und
zwar i » den Geschäften , in denen die Abschnitte 18 - 23 der all -
gemeinen Leb - nsiinttelka t « ongemeld « , worden sind . Wer diese Ad-

# # # # # #

MWZUGZZ - W
( in zwei Packchen).250 Gramm Keks

Aue den Srganlsatlonen .
Riedrrbarnim . Am Sonnabend , den 10. Mal . «abend »6 Nhr . findet im Cafe Bellevue , Lichtenberg . Hauptfrr . 2 tzBah "Hof Stra lan - R ummc lsburgs , eine Kv> islouferenz statt .ha &Üll - - -v e\

- - - - -

haben BezirkSleiter

Sonnabend , den II

Zutritt
nnd Kassierer . Der KreiSvorstand .

Redner - Hnlerrlchtsbursu «, Karlehorst , Treeckon »-
e Unlerricht tindet nicht swl». Nächster Abend
. Mai . abend » Uhr . in dem bekennlen Lalial .

Tcltow - Beeskow . Sonnabend , abend » 0 Uhr , Kreisvor «I» o n b » [ i t u „ B im Vureau NeuböIIn . Neckarstr . 8. - Sonntag vor -
J ' Aaß 10 Uhr . im Sewerkschaftshau ». Berii " . engcluser . Seal 1.
« onierenz de » Kieierorstande » mit de » Orteoorsitzenden und Ort ».
»assrere n ihre » Kreise », steder Ort muh vertreten fein . Tages -
ordnung : l . Cchvssung eines Kreiebnrcaus . L. Ctcllungnahme zumnüiisligen Kreisregulalio und Vorschlage dazu .
_ JUufcrnn . eonnabend . abend , 6 Uhr . Im Bureau , Vorstand »»«Itzling . Dte große Funklionärversammlung findet nicht am Montag ,iondern erst am DIenelag statt . Lokal wird noch bekanntgegeben .

Wllweredors . Donnerstag abend ß Uhr Im Porteibureau , Gleseleto »strahe 23, Konferenz der Bozirkssührer und Abrechnung der Maiseier »karten — Freitag abend 7Z4 Uhr , Mitgliedeioersammlung in der Aul »b- r Viktaria - Luilen - Schule , Gosteiner Strc . hc, I5che Uhlandstrahe .TaOe�nThMeinm - I S/itiifrlftom . ™- - - �

- - - -

Tagesordnung : 1 Rälesystem und Revolution .
Pleister�Zlralau . 2. Neuwahl de » V b- ilerrale ».

Weihentee . Donnerstag , abend » S Uhr . tm
Berliner Alle « 251. Zrauenlelsabend .
Arendfe ».

Referent : Genosse

Lokal von Masch »,
Poricag bor Gca

Spie ? unii Spork .

/

mmmmm



Theater M

WkAlWnW .
Theater am

t' VIR &ZPRR UG* nufowplatz .
Dlrekttön Friedrich Kayssler ,
"k Uhr ; Gas .

Opernhaus
7 Uhr : Don Juan .

_ _
| j5$Eääspleibiitii
7 Uhr : « Cnrio ! an .

Direktion MaxRainhardt

1 ßeokcliw The #
7k Uhr ; Wie es eeeh cctällt .

! Kpriierjulde
71 Uhr ; Bei Star .

, Klßinss Schjßisjilsi ' ifiis
f7� Uhr : D. Hückse d. Pa/tdorq
| iiv *ki {oa

C Btlnh &rd — R. rcmanr .
1 The « fer !• d

RffulggrSIzgrStroB «
i Donnerstag , zum 1. Male :
iHo Stflizen der G. ; so: lRci5af( .

I. 4 Akten von Ibsen .
' ( KUe Lehmimu . Alfred Abel,

Alexander Kkort , Ferdinand
, v. Allen , Relnbo ' d Schaar, »! .
' Grate Diercks . Rosa Veldt -

klrch . OnstavITot/ , Leonhard
Haskei . lennyMarpt , Riehard
Leopold . Frieda Lehndorf ,

( LUy Branden , Eva Brock .
■ Gertrud Dow ach, Ernst

Be imer. Ose. Ludv . Brandl ) .
rrultag : Üor B herpelz .
jFrau Wolif : Else Lehmann ) .

i KomMlealiniis
K Uhr; Fiildbeyi - Bhilitel .
Preitag : Erdüelst .

i BerünM Eigater
r Uhr ; W«hltSli/liellt - Vor-

' MelluHi. Relnerlrag Wr
unser « Krlegsrclnntenen .

Sterne ,
41 « wi <it «r lenuLCan .

kose I heater
Ji Uhr ; OasUplel Ida Orlol

In Klein « Sklavin .

lessinif - Tlteater
Dircht, ; Victoi Barnowsky .

7% Uhr; 7. im S) Male :
Uer Hlauittchs .

Freilait : Peer ( jynt .
SoiinnbeniJ : Dies irae .

DetMes Künsitar-Tlisat
Allabend ! . 7� Uhr :

DasSchloß am Wannsee

Neues Operettenhaus .
Scfai &baucrdatnin 4a Nrorden281

Taglich abends

71 Uhr : vlg KllM ÄZMS

Waihalla - 1 iieator
7' Uhr: D«r läawr aps Kn««l «! i ,

Casino - Theater .
LolhrwgerS *r . l ? . TaKl// «8Ubr ;

Lehrter Monat

Water laolle .
ncrilner Volk�tdck 1« 1 Akten
Demi »rstbf .

Watergsrlen
( Syllch 7k Uhr

ysriÄrstsiluBg
Rauchen gestartet .

Tsartw a. Kor. diw« Tor
!(r. Saoiasoi Wik Hr. II
Ihai Äs 7' ,0 Sonstgf
naoSiiiitiags S Ohr :

Elite -

Sänger
■taMl W. kr
SttU au SMgtc

(9 Merten )
BUttlta ' lHarl

Sentit , nachm . ermJB . Pr.
Vo. vfrlfii ' l 11- | Uhr,

Sfadipark - Tgeater .
SchNsische Brücke 2.
tä g| 8 i c Bi :

Erstklassige
Sfinscr GmüsdiofleB

und Konzert

Kellers Festsäle , Koppenstr . 29 ,
Direkilooi J . Werner .

Letzter Tag .
Der große Atilldiruegsnta

F r�uen , die der ßb -

grwmd verscEi3lR @t .
Die Trafßdie einer Unwissenden In S Akten .

Perne «:

Bist du es , lachendes Gluck .
Ein KOnsilerroman a d. Leben dem berOhmf . Komnonisten

i ' ranz Lt. ' . Ar, mit pesanttsnlnlesen .
Anfans Wochcntaes 6 Lftir . sonntaza 4 Uhr .

Nach der Vorstellung In

den anderen Prachtsälen

Großer M m 1 1 .

Eröflnung der IFiiltTX - SJidC |
und des Film - TlSl�IiClS |

" " " _ Jdemnächst

ll . 6. ZZ. D. £ £ * CWrlskleg�mg t
« oltlhm » » , «osincnstrahe 3

Heute Donnerstag , abends 7 Uhr

Lichtbilöer - Vortrag
des pozifis »sch «n SchriststrU »?»

Genossen Hans Siemfen
Bher : Die Nevo ' utton in Serttn
mit authentischen Bilder » an « den
Revoluttont ! » und Steahenkämpfe »

Bortan » 1 Merk hei hea veestenöemU, »»», ««,
hat icn erup . anfuhreca nah an he« Adcnökess «

ansang 7 Uhr . der vorstaaS .

c - - c —c —c —c - c -

D rntjcher D slxardeiter D erb and
TeL, Amt ÜNerltzrwh 10b 2Z, « 7 « .. . . . . . - - - -. - - - - -ÜCEtVdtiUng ßccün . Surtaa ; Serital , Kcnoeßrage J «

Fortsetzung der ordentS . GeneruZversammlunfl
Freitag , den S - Mai « abendS «* / , Nhr , bei Kliems , Hase « Heide * 4 15

Di « CrtfoernaRsnt .

»««. >», - v » " > - — n ose « s , izri eeuemi « , VN «
Forisctznag der Tagesordnung von der letzten Versammlung .

Heute Donnerstag , den 8 . Mai , abendS 7 Uhr :

Schnng der Ortsverwaltung im Arbeitslosenraum Rungestrahe 30 .
" M£r?*f#y iI3a-. T«. U OVto.eT. �TT** et � »r . Uta a v . n cm _! . « ■. . . �

�nnerstagy den 8. Alai , abend ,
4J| in

�Hohenstm�ns »!�
i KrenS.a.�»en/ofionAwtlnA*«�*« � � �

> - "* s. w>v 4L*vi%«et tpiuy , ut. Ii u. . �vui, UUvNOA
ftpttbiifer Damm 76, Goal 3% Mlt�liederversammlvn « . ioaesotenun
der Generalversammlung . 2. Reuwahl der Kommission . 3. VesbandsanaeleaeubeitON .

!statine nard�bte *?. Aeute . DnnndKTatdh� Sa « fl TOrtt nbanS « st / IIK«. ro _ _ _urX . r «. r. .
— . " _ V: A � «euiuui, « VKL «Virunrnniuii . a. . oanosangelcgenyetton .

®onn « 9tog , den 8. Mai . aoend , 4 % Uhr . im Geweikschollsdaus «. Sngeluser 15.

ber ' sertrauen�Jute nnet8 * tfflmm ' ,,B * - Tag » » « rd n u n g : Unser « Lahndewegung vnd Bericht

Zaloufiearhetter . Sonnabend , den 10. Mai . abend « 7 Uhr . bei Grein « . Rung - ftr . SO: « i » « Hebet .
Vbmlnn?. "' s. VofbanL ' Ub &2d, %=,,e ««Mw: n��"" L- Hnsorderung . 2. Berich, de ,

_ _ __ _ _ __ _ Dl « Ortennnaliung .

« ±1222 3tl ! ttE5fö =M0nilältiW SWdm ! « « « mta
Die Lohnzahlung findet in dieser Woche am

Freitag , den 9 « Mai 19 ! 9
zur gleichen Zeit und an demselven Orte wie vorige Woche statt .

Alle au » der Arbeiterin ! chrrei entliehenen Bücher find am Zahl .
tag « beim P . örtner I an der Neuendorfer Siraize an den Angestellten
jkroll alizugeben .

Direktion . I . Y. gez . A l h.

A. S. p. Lerlin - Nilmeisdorl .

Mitglieder - Versammlung
Freitag , den 3. Mal , abend » 7 % Uhr ,

in der Aula der BiKtsria - Lulse - Tchnle , Vastelner
3 U atze, Eck « UHIandstratz «.

Tagesordnung :
1 Rätssystem und Revolution .

Rejerent : Albeiterrat Pfeifer , Stralau .
2. Rcuwghl des Arbeiterrates .

Zur Beachiung !
Mittw - ch , den 14. Mai :

Abteiluugsversamnilung

Zreitag , den 12. Mai , abends 7 Uhr :

Lichtbikbervorttag
des Genofssn Kau » Siemfen in der Aula der Goethe »
schule , über die

Nevolution in Berlin .

Tlntrittsbarten Im Doroerkauf ä 1 M. in der
Freiheit - �krpeditio «, Giefele . Riafie 25, Im Restaurant

Piche , Paul » born « r Str . 26, Restaurant Schilling ,
Aauenburger Straße 21.

Stnlfditr idflllflrlfitfr� ' ctlKiiö
Betroaltunssftotle »erlin 91 84, Linlenftratze 88/85 .

Geichäflszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987, 9714 .

ZtounerStag , den 8. Mal 18 : 9 abend » 7 « hr

ZranchenversamWlsn «
6er Mechaniker , Uhrmacher , Optiker , Eicher ,
Prüfer und aller in den Betrieben befchäb

tigten Kollegen und Kolleginnen
2m den Sophien » « « ! " ! . Dophiensiiaße 17 - 18 ( großer Saat ) .

Tagesordnung : � _
4. cttRnKftnnliCTie tu in NoNettivnvkomme « , da die Unter -

stellen 7
5» Xl4fHitUn . 4. Perlch . ed�neK.

« chiungl Achtung !
Die AtilrauenSlelite «erden ersucht, um 6 Uhr .;» rrcheine, ,

Die Ortsvenoaltung .

Zevttalverb�d d. HMlukgsgeljilsen
Sektion der Angestellten der «rlogoorgonilationea .

Settious - Vevsantmlnttg
der Angestellten aller Kriegsgesellfchaft «

. „ rÄC SÄ . KV « r '

«• W

NoNzugsrntes von Berlin .

?' Liidtrung volkswirtschaftlicher » uMSrni�

reie Zußend Grok - Lerlin
Um Sonntag , N. Mai . abend , � Ahr
findet im ötadth n«, Zürlenstrafie , ein

Revolutions - Dichter - Abend fto «
Redakteur Hein ; Blücher spricht über revolutionäre Dichtungen
Nachdem Vorlesungen aus Werken von Werfet , Derhaereu , Tolstoi ,
Bifchoff , Dehme ! , Herrvegh u. a. ( Zchauspteler C. Lange - Bertin )

Programm ZO Pk . im llugendsekretarlat , Schlcklerstr . Z/S und am Saaleingang

Junlus -
Prosch�re

ßcuen 5 bis 10 lache Gewährung
des Einkaufspreise « zu kaufen
gesucht . Schriftliche An? e .
bete unter F. B A. J, an die
RAped d. Bl. _
##»«%##«#

I FOrSIFOr AmMbiMkl
• HoherVerdienst ■

!
durch Umsatz eines vSIIIg !

neuen Artikels !
Maodensky . Helmstr . 17 HL j

SeiEßlepflanzcn ,
Salst . Kohlrabi . Rot- , WelB- ,
WlniuEfcobl , Tomaten , (. Irlich
frisch rezogen , empfehlen in
leder Menge . Ferner frisch
eingetrofien Alpenrosen , Aza¬
lien. Buxus la selten schöner
Ware - s

E . Boese & Co .
Q. m. b IL

Landsberger Straße 64.

Zanenarchtteklen , NSZeizeichsec .
strettag . den 0. Mai , %7 Uhr .

im Schultheiß , Neu « Aakobstr . 24/25 :

Branchen - Versammlung
Auch unorganisiert « Kollegen sind eingeladen .

Zachgrapp « der Kunstaewerbezeichnee im Deutschen
Tcchn ! ke »Berbai . id .

ZeLlraAeSesSrökSmiMs derSliMemIM .
. ( Bezirk Osten . )

Freitag , den 9. Mai 1919 , abend » pllnktllch 7 Uhr ,

SeßevMche VeksaWwilmg
in der Aula de , Margarethen - L tzeums , Setiin 0. 27,
Jfflandstr . 10.

Thema : „ Warum muffen wir uns einigen ? "
Referenten : »enosie S t r ö b e I ( U S. P. D. ) .

Aenolle Dr . H a I p e r t ( 3. P. D. j .
Sozialisten aller Richtuiipen erscheint in Massen .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht .
5 A. : FraenKel .

Hohen - Heuendorf .
Die Spedition für Hohcn - Neuendori .
Birkenwerder . Dorgsdori , Bergleid «
n. Stolpe befindet sich gegenwärtig bei

Kux Gr' BiMnn, RoiisB- üeuendatf ,
Schön fneOerSiraße 5.

Wir bitten alle unsere Abonnenten nunmehr sich an diese
Adresse zu wenden .

Ver,ag ,Fre | hcit " E- O- m. b . H.

Ali In istUM » ikOiiliik» liSitfilni
Achtung ! Kollegen ! Achtung !

Große

am v. Mai d I . . abends V Uhr . in der « nla
der Gemrindeichule , Berlin w, «intrrfeldtstr . ia

Taqelordnung :

1. Bericht über die No«ft <t »d4arbltten der Stadt Brrln
2. Allgemeines und Dtstulfion .

Techniker . Werkmeister . J,t ? enienre .
Architekten nstv . , sors » für Massenbesuch !

Verlagsgenosieas ÄSik »Jreihelt " e. G. m. h. h.
zu Berlin .

_ _

Geueraiversammlvng
Vievswg de « 13. Blai , abends . 7 Ahr.

m der Aula der S. t >ulceWetNmel >terstraAe 16/16 .

Tages » rdn « « a :
1. Bericht des Vot fiandeS .
2. Er�ün zun�Swah� zum Vorstand .

Zutritt zur Generalversammlung kann nur gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarten erfolgen .

Der AuUl tsrak
i « . R . Nüter .

v . s . P . neuKölln .
» et Dttooctein Neukölln sucht zur Unterstützung

des Partelfekretüiz « me

Hilfskraft
Genossen und Genossinnen , welche in

- - - - -

arbeiten Erfahrung besitzen , wollen sich vis 15. Mai
w

»
melde » .

Dr . med . Karl Reinhardt

Berllo » Potsdamer Straße 117, ( an der Lützowstr . )

Beat - Qßd teflizl
bewährte . lachmSanlsche Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis »
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden von ' gl —2 mittags ,
Vtfr —SlO abends . Sonntags kUl\ 1 Uhr Um ver¬

schlossenen Br ei MIc. 1�5) .

Benfsehsr Met &üarbelt # r Verbann |
TnrgtltnntsiteH « Berlin

T « des - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht . daS unser « Kollegin , ]

die ArheM. ru .

Pankow . Maximilianstr . 2, am 4. d. M. gestorben ist
Ehre ihrem Andenken I

Dl« Einäscherung Kn iet am Donnerstag . den 8. d. M . ,
i vonnit ags 91 , Uhr, im Krematohuns Qerichtstr . atatt . |

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Naciirufl
Den Kotlegen zur Nachricht , da ! unter Kollege .

1 der Mechaniker

Sznpassy , Michael «
Alt Moabit 132, am 26. d. M. gestorben ist .

Ehre seinem Andenken I

Die Ortsverwaltung .

Achtung i
. . . .

ArtiUeriewerksistt w

, . «. , ? 1v- ä: ; . ». ' "". "' » vsaff ? # 0
Zeiten in der Knntine statt : — •*

Ü!

Oewerk betw . Dienststelle

Ng. I
Dr. 2
Dr 3
Pr. I
Pr. 2

B. 18
T. 13
Hs. 2
Ng. 3
B S

Ng. 2 K. 17
K. 6 Wz. t
Ng. 7 Or.

, 1 bis 2 W

Or. 2 Rp. 1
Rp. 2 Ng. 5
Ln. I An.
Lb. 2 Ng. 6
K. 21 Zb. 1
Ng. 8 Hs. 1
T. 4
Arbeiier - Bfiro
Wz. 2 Dr, 1
Ng. 55
T. 15 Ng. 9 | , . „ , Uli'
Arbeits . Büro männlich ' von ' h"
Lager - Büro
Arbeits - Büto weiblich ' . cn t«»

Es wird sur Vermeidung von nachlräe
zahlnngen dringend ersucht , die angegebene zew '
zuhalten , t o Uhr VOtO- '

D e Lobnrahlhcamten melden sich v
der Kasse zum Qeldempfang .

Spsmlnu . den 7 Mal 1919.

ArtllleriewerkstaitJ «�

Zelt der Zahl""*

10 bis Ist UM

Ist »>1
lUV

iu« l -' rK' df1
■Bf K

_ _ _

Za

. . . . .
z

JW Emlkiax - lKC l «eniu ' uu >i »tlie ' vr ,el . d
Umarbeitung schlechtsltzenJer Gebisse - llepa >a
Zahnziehen m. iS «»>obiin *»pez. iiirä " f »( I ! clie | ' *f "L ■j-ftl »«'
Srha . l «Se Rr . Slruuug . ISIIl . ITeUe rv . » . ,,i

D . A . Löser junior , W
Elsasset Sit . 39' , jsä . ' äs . ' sssä ggd
Spr . (äs) , von 9 bis 7 Uhr abend «. Sonntg 9 bis 12. j _ _ .—

Wirklich
bfUiz u. reell kauft man geüe -
gene Spe sc- , Herren - , Schlaf - ,

Wohnzimmer und Küchen

Möbellkaus

30 Andre asslr aß e 30

Zähne
von zwei Mark an .

Friedenskautschuk
Zähne ohne P. atte . Qoldkronen ,
Brücken . Allerbllllisle Be¬
rechnung in bester Ansfihruntr .
Reparaturen und Umarbeitung
sofort . 18 jähriffel ' aclitäti�keit .
Zahnpraxis Hempel ,
mur Berlin LIafensiraße220 ,

am Schönhauser Tor .
Wochentags 9-7, Sonntags 9-7.

yBü
BERLIN .

K,uie Gebisse
Herren - Böte .

Wand . Kaisorstr . 8.

Edelinelalielnksnl !
Flatinaabfälle . Zahngebisse ,

Gold . Silberabfällc .
Fran Kaute Zionsklrch�tr . 54.

Budef- Vsrelä JorwJru " .
Am Sonntag , d. 4 Mai, 1

| starb nach langer Krank -
| helt der Sportgecosse |

Hermann Alaaß .
Wieder Ist einer der |

alten Garde dahin gc-
1 fangen , 20 Jahre hat er {

treu zum Verein gehalten ;
| «. sich durch seine Opfer - |

freudigkeit e n dauern¬
des Andenken erworben .

Die Beerdigung findet i
; am Donnerstag um y Uhr 1
1auf dem Thoraaskirchhof f
! in Neukölln stau .

Rege Beteiligung er - i
1 wartet Der Vorstand .

Allen Freunden and Bekannten die traunKe
c Nachricht , daß meine liebe Krau , unsere ante
i Mutter . Beb wiener - nxidGroßinu Wer. Frau

Bertha Schmidt

,m 3. Mai , mittnsr»' 12*A Uhr nach kuirem .
I aber schwerem Kramkenlager im Alter von i
; 5T Jahren sanft entscMsfen ist . „ IA__ „

Die EinSschernng findet am �Freitag , den
9. Mal . nachmittags 1 Uhr . im Krematorium
ÖerlchtstraBe . statt . . . . .

Um st . lle Teilnahme bitten Sie tranernden
Hinterbliebenen

Pan ! Schmidt .
Gertred Brttc ' geinanB . geb . Schmidt .
Charlotte Schmidt
Georr Sct - mldt
Klein Georg .
Heinrich Brügeemann .
Walter BrUggemann .

Berlin ! chtenberg . #. Mal 1919 .
Weichrefstr . 18.

| 4. Wahlkreis U. S. P. D. |
Bezirk 256 Ahe 14

Den Mitgliedern zur I
Nachricht , daB unser Qe- |
no. se , der langjährige

1 Bczirkr ' ührer

Felis Pfeiffer
1 von der Noskegarde im !
I Mürz ermordet wurde I
I und letzt aufgefunden j

worden ist .
| Ehre seinem Andenken ! ;

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , d 8. Mel,
nachmittags 1% Uhr «nf |

I dem Anstaltsfriedhof in 1
Buch statt .

Um rege Beteiligung {
1 ersucht Der Vorstand . 1

HL Krols .

Todesaozelce .

Am Sonntag verstarb I
nach kurzem Kranken¬
lager im Alter v. 34 Jah - |
ren unsere Genossin

Enina Ponten
Alte Jakobstraße 10,

III. Ahtciluag

Ehre ihrem Andenken . 1

Die Beerdigung findet {
Freitag , den 9. Mal. nach¬
mittags 3S Uhr, von
der Leichenhalle neuer j
Jakobikirchhof . Her - ]
manostraße . statt .

Um rege Beteiligung {
er « acht

Dwr Vorstand . !

3 zuuerli

zum Austragen ��5� /
für sofort gesuchl -

Schllfhäne

ftaae «.

MA
Hannoversche »tr . �
burgef Tor». - ,— —

Rechte - AusW " s,rJr

sisä�s ;
Ermi�tewnM

rnrnm

mm
Rteilnne mr. isnB- J- uv �
vo. mlttcq «.

überall . Ücsnchel Rc0b. . <�
ragende Erlöge ' � ge' e6\ ,fBMÜ�nSSHI

# # # $
Strasse 89. ( A�chja -

Ncanderstrasse

ipnk�-

§ SSB
Jie - ,m

po ' iSt
Qrzesiak , Landsberg� - �y

ÄSiZWüS
Kauf ve- träge . Ste «

sundbru ' nen . �ri
Ecke Bad�traße . �

in der „Freih��
'
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örechi che LaAdesversammiung .
IL. Sitzung , ? ) tlt ! woch , den 7. Mai 1919 .

Inf der Xoijj &iniMunia stehen zunächst einige kleine An -

Mbß. Paul Hoffmann ( U. 0o &. ) :
. Ät der Cln�lsrcgleruug belannt , dnh der Ki s « n b a hu »

. . " " ster Leser oi « « üenhainchiretiionen angewtesen «at .
liiieubahunrtiriterratSmitglirdkr« zur Tagung o « r

. �' chdlo uferenz der Ei > « nl > ahnurbe > terrale
l/ " e " Urlaub zu gew äh r e n und kerne 5or,! . JÜ' f' Un« ift Söhne zu bewilli , rn 7 Bill , gl die « h - wU-

bifi « iiTinjtifuua ? Was gevriüt die StaatSrcgieru . ig>un. I,n> die Ciieiibniniarbeiternal « vor solchen Uobecgll ' ien
�lendobnimnisters zu ichsitzen ?

. �crlretft der S U a t « « i | « n 6 o h n ti « t •
. " W erwidert ixig die Aeichdkouierenz ohne

ng der Perwallung einberusen
bötz über die « u�Viwllung der Arbeiie ».

der Stnaldeisrnbahnverivaliu . rg damal « im
bereits Perhaudluugen eln�cleitet \ cieii ." « ne Werne : , er u :• g de » Urlaub » nicht a » g « o r d .° N »rochen ist . Ein « Berrckstigung oder ein AnioI zur ölaocch .

. JS weitetet �rgünstigungen durch freie SJchcl . u» r . zah >uiig

. , . ohnes und sergi . fei um fo weniger gcgt - ber . gei eien , nie
•' lit vis ar . bcmcrnbcn gronv » iüctitcb - sicüiuk jifltcitua nur noch

»un . km, wi ren .

�s- eoiun,

La , dwirtichostSnnn : ster Srou . r weif ! den Vorwurf d« ? »kbg.

von de » Lste - n ai » undegruichc ! zurück. 5c fj im Fell « einer Tomäne

iin Zlreif « Strolfuud die NrichSstedelungSordiruiig mcht inn «»

geHallen worden »er.

Ein VerregungLonfrog wird gegen die Stimmen der Unad -

hängtgen und der Sozialdemolratea abgelehnt .

Abg . Noscnsrld ( U. Soz . ) :

Der ( Mal löfet erkenne « , dost die Finanzen de » Staate » vor

beim Fufominenbriich stehen , Fast dr «, SKilltatden Defizit : wie

fallen wir aus diesem �ust>ri ! ld herouSlomiueii Y Es ist nicht

möglich , ohne Lorinliiirrung i. i„ weilester , UmfM* » y . ' ÖWtidstet

und lüchfad)« Awifchenriise . i Da » Volt verlangt die So .

z i a U f , e r v n g. Den Öxrmorwen muhte d. i » Recht ver ' chhen

Hobe ich »- xh l - en aUon Posten gef - unden , den Hönisch noch 101 #

bekämpf , hat . «lämlich den

polizeiliche » Geheimfonds von 30U 000 Marl ,

Ich bin begierig , wo » der Minister Hänifch heute zur llterhfertt »

zui ig biefe » Foich » vorbringe . » wird . An>>cheimeaild soll uns die

pol tische Poliach rrhrlien bleibe «. Das Loikspihrl llnwesrii blüht

genau >vie früher . Äns der andere . » Seile ist Polizeipri »fii >ei,t
Ernst mil feinein eigen « « Benin le « in stonilili �eca. . Qi>. weil ihn « «
Doge «ifgezwiinge . » werden soll u « d sie kaierniert nerden

sollen . Zstr Icher ök ; st un Polizeipräsidium herrscht , beweist dei

Kall einer Slrohhuti . ähenn . Mir. ö. November wurde sie au ,

gewiesen . Sie chcwii ' lt , sich noch dein 9. Noiwndx ' r nicht meWei
um de polizeiliche Wi llkii rmahnahme beli . - muwrn zu draixhei «
Nm 31. Januar erhielt sie ie . iwh wegen Nichibcachluma ienet� i w f i | � " " M ... - - - -- - - - -w I J . rr ' . »»n v«. r j c�.' i.'Akz � j

werden , zu JüomimtnaU . ieten . ( Ccneute U »le rbrechur�e n. l ÄuSiveisimigdverfnauiln eine Strafe von lüO Mark zudiktiert .
.. . . Ol . j. . U - �1; #. t fiyvl • nv. 11* n.'7 l l .1'«*T1 ) II �\ f # I . . . . . .

Wolde » . . MI . ■

. u » li d e r z lo e 1 1 e
die Ml t aliet

Ist der SlaatSregievuna be »
31 ä 1 1 1 o n g r e h beschlossen

der de » Äonaressc » immun

am Se ' in ' w' f eriridert , WS feiten » der
l>' r Immunität der S>üte >l >nz ' - th ' nitslicdc » nicht

' " erden könne .

�chlot ' i Rasensrio (II . Eoz . j fragt an . od der Park de »

jiiiir, ' ' * * B e l I e v u e in Berlin dem Publikum wieder zu »
bürden solle .

6otf . . . ,
� des Finanz ninister » Dr . Hlibner : ES ist bereit »

der viiiSf 9�" ' dah der Park in demselben Umfa - . g wie früher
zugängig gemacht wird . ( Ruf : äüannVj

« nftage der

Abg . Frau Arendscr lU. Sog . )

&Q k ,, Jl * 011f dos Verbot der Zeitungen . Rote
' ° 6 im .

' !' ; b « p u b i f", sowie auf die Beschlag »
Ürb , *:

" . R e p >1 b l i k' ohne schriftliclie Persiigung ' , es

verd . ! , " gefragt , wie die Prestsr - iheit gesichert
Kteii h „

" ud ob diese ungcrcchtfcrtiglen ZeibungSverbote aujge .
im. .1 sollen .

Meitznrr :

Ziedncr der RcchlSsoz alifleu , Schuber ! , ha ! zwar da nisten in Per »

fannmluiHwn sehr cadital « 3nBe « gehrlten . hat dir Rcgienutg
Energie lo , ig kcal oorge >r >orl «m, heute alier brachie er auch ucht ein

Won der Kritik gegen die Regier ang znslaniae .

Jnieressant jind die Worte de » ehemaligen FaianDniinisters

jHergt , der » m vorigen Jahr « noch von der glaiizeiise « mlli »

, lör »chen Lage iponch . ( Zuwus : Da - mels war es so ! ) Nein , es war

hohle » S ch ein . linse r U' fcet verstorbener Genojfe M e h »

ring ha ! die Lo�re viel klarer er könnt , wie Sie i n dem stenogr .

Berich ! nachlesen können . Wie viel besser wäre d. >» deutsche itolk

au » der Affäre gelom . men , wem e « den Worten Mehring » B« .

achiung gefrltonli hätte . Er Vu die Revolution vorhrrgest�l Sie

ist gekommen . Atlerdma » BaS . n>aS wir erhofft , hol fie acht ge.

bracht . 3xcht einmal die pol stifche Freiheit Hai sie un » gebrach . ,
lebe « wir dich heuie noch

unter dem Belngerungdzu stand .

Sfuch dogzgen Hai der RechtSso�iallst nicht ein Sie oben «wörbche »!

oiinznneliibi « geha &t .
Da » Volk leidet unstägkich runder der Bedrückung . ( Gelächter

rech ! ». ) Nur mit Gewalt kann die 3! cgirr » n » noch regieren . II nt

nüe überzeugend hoben dieselben Männer früher berge ton . daß

eui « geistige Be > o « gu » g nicht miii lAewal : n»i ! iclii belii - mpft u�cnix «

lonn , fo Heine noch im Jahr « 1916 im Reichstag . ( Erregte

Zw rscho » rufe . ) Uiuhe und Ledmina wenden viet besser ohne
Und
Ein

klina ' ' X bnd von den DMitfirbeberde, ,
Ct«,, , ' ' iw iw' e» verboten worden . rft »

Die „ Note flohne� und die

aus Grund heb fltta »

' B»n ' c " " " " rraoien luorsca . Die Poli ci war asiiführenhcS
sto, . "che der Militärbehörden war tS , darüber zu befin .

S)o, | . 5' " ' fchnftliche Bcgrll - idu », , bei ; » fügen war . Tie

ft ((i (f, ". ,,9ict ' ,nn bölt de. S Bvirlipt der bciden Zcit » » » e » für gr .

%( ( ( , - . ILebhafte Rufe bei den II. Seq . : Hört , h ö r i I

51%. ,, ' c " 1 l) c i t ? Gcgenru - « von den Soz . und von der

% Miinstxnl München »
»ttii . i , » Hoff . nnnn ( U. Scg . ) fragt an , wieweit die Vor »

ve r i l : �n liir die 8 ui o nf tri e n f ä f im n g oller G r o ß -

SB,,". ?1 Gemeinden gediehen feien .
" 5 Siitfe ; Die Regierung beakstchdigt , die stom -

5U Brost Berlin in nächster Zeit neu

' • Ite I u ' �' : r �i« Neuregelung ist ein G r u n d r » st a u - -
tiif , ' worden , der in Wr TageSprefje niedet�gebcn ist . ES" . . . . ." ' ' ■ - "

wnlnnirf ausgearbeitet , bei der
rd die Fertigstellung aber noch

wi, . , >■ > i v r 0 u r s « n. Noch der Ferligstellung wird et
werde « und den Beteiligten zur Begutachtung

Haus tritt in die

. ""flicht ;
hn

hivv " " 1 worden , der in d» r Tag
ui�. hegcmvöriig fi » Geseh - ntt
. i�figkcit de » Gc , enstande , wir

er Zeit bedürfen . N"lOfep, . zi. r

t I — - -r»

- - - - -- - -

BelazterniigSzusiand , ohne ntiHltioischc Befehvng gewahrt

. ! >rzu w- rv mit der Schutzhaft gewielfchafie ! . wie n e zuvor .

Zu st » » d der Gesetzlosigkeit ist rinitenlse », wie er schlimmer nicht

; gedacht werden kann . iGroste Unruhe . ) Auf diesem Boden

blüh ) die Mititärjuiti ». Viele Uiufchulibiae fallen Ihr zum Lpser .

( Zw: schon nire : Unschuldige ») Jchoohl , dafür ein Beispiel . In
Fr ' evrich » Hägen höben Männer durch ihr hesonneneS Ein »

greifen nich s andere » geion , als Blulvergiesten zu becnwiCwt .

Dari « hat man ein Verbrechen gesunde » und Hut sie zu vier , zioer ,

»nldertholib Jahren Gefäuani » nerurleult . Das ist ein un¬

geheuerliches Urteil . Und die es gotroffvn hat sind
U « schu Idt ge . TaS ist eine «chan ' de . iZioischonrufe . Abg .

Aid. Hofftmani ; Es kommt auch «tat anCetJI )

Mnf Qlruifb de » BelentevunaSziisdaiide » hat Etaatskomimsjar

WUWKLW

Die Rechtspflege ist elensoweieig vom neuem Geist berühol
worden . TaS bekommtoti seht die poiii > sch Verfolgten tnrr allzu

ben tl ich zu spüren . In H t r s ch b e r g - Schlesien tot der Gericht »»
Präsident Dr . Carsten am die Gerich » beam ' en ei « Rund »
schreiten gerichtet , worin sie aufgefordert werden , ehren Naane «

zu unlersch reiben , wenn sie, w' e er , am 1. Mai arbeite « wollen
wie gewöhnlich . Da » ist der Geist , der da herrscht .

Ungeheuer v' el ist auf dem Cobie ! ? der iiineven Vermal »
tungSreforin zu tum und nur allzu langsam aeht die Re . gienung
vor . Da » triist auch in bezug aus die , Schaffung eine » " wo st-
Berlins »u. Wenn eidlich >ollen mir <ruS be . m Wirrwarr chsr «. iS »
komiinen ? I « der Polcnfragr sind die schliimonston Fehler de -

gaiige » morden . . Wir le ' den unter der einpfiitdlichsv . m Kartoffel »
not . Die Härten wir längst haben können . , wenn wir verstärken
hätten . mit ton Polen ein Einvernehme « zu erzelen . Da » Ktil -
twsministorinm , grvst ion Ziieückn »e>! chen vor dem Zenlrum , lnstt
alle Energie auf denn Gebiete de » Schutmefein » vermissen . Unid
der Eise ntohn . m ' « ister Oeser vertritt seiner . Artoilenn nn #
Beamten gegen ntor noch ganz den alffunkenlitchin Slandou alt .
Da » geht an » der Ant ' . vori ans die heutige kleine Anfrage hervor .
Was ,mi » i ?en « «lösten Fatidernngen der Eisentohnangestell ' en
gewottdem ist . mötbtnn wir beuic noch , da bei Termin , der 7. Mai ,
abgel - ruf ? » ist , hören . ( Zuruf . ) Ich konstatiere , das ain Aw»
,gestellter einer E' f im bahnorgain ' itaiion ei begrübt , daß die Far »
derumgen abgelehnt sind .

Da da » <
RStestzstem * '

amgeschmitten worden ist und diese Frage eine rmgeheuee Beden »
tung toi . will ich heule « Ml Gennchuung feststelle «, dah weint
Kreise der RechtSsoziaikislen sich mehr und mehr unserem SlanS >»
p» nk ! genäht rl haben . Sogar die Ziegierung hat sich bequem « »
muffen , ihre icheoff ablehnende Haltung anfzng # « « . Der zweit «
Siolefuirgreg war ein geAntlliger Fortschritt in dieser Hinsicht . Sa «
werden sich aus den Parteitag in Weimar «och zu weiteren Zw
geständnisfet , entschiirste « ltinlfeit , toben seht doch sogar die Ge »
iiiertjdiaften dem Rätegodanken entgegenkomme « müsse « . Wie
sinid überzeug : , da » Nätesyjtem w. vd lommtm . lrob aller Wider »
stäaide .

: » g der Z?cratuiig de « TtnatSszauSligltSplancS

. . -a ' » ; ? AV r u " ß- "' ei der Betrachtung de « Eisen Hahn «

Sd, „ j ; , rws ' ocrett darf nicht oustet Acht gelassen werden , dah

i "' e tiir . f i?- i5n 5iaS bedauerliche Defizit nicht in erster

■ fiiid L irordcrungtn der Eisenbahner hervorgerufen war .

' üie t' e Versündigungen der alten Regierung müssen durch
: ' ' " r : ' ne Steuerpolitik wieder weilgemachl werden .

ilQnv�Mic Me Entwicklung ein

KL

Hc billig der Prodiiklioii auf dein Land « befürworten
eine » aefiinbcn Kleinbauern »

Fideikommisse ist eine unbedingte

l' f' her ,, ' ' etiler Linie wird aber eine Prodiiktion . i -

üin. ' J . h durch geitonenschaftli <I >e Bewirtschaftung z » erzielen

ft&eii-, f f' i ' d. der Meinung , toh d>c SNavenrollc der Land -

r „h �' " fefpicU ist und ihnen d i Entschädigiiitgen Bedingung » .
' ' ' rz , che ' werden müssen . Wenn die Elreik » fo wei ' eroehen ,

Aiirlchafl »leton zertrümmert , Schuld an dem Zu »

«. fifii - ' V* 15»!» die Alldeutsche » , die immer weiter zum

«tci ' i , irf �ben . ( Lärm rech 6. ) Die Landwirte haben die

■Ulm ' "' c Lchciifm ' tlfl auf eine Höfte gelriebe , die mit den Pro -
' "cht mehr vereinbar sind . Durch diese AuS -

| %rl GgSvolitik jst sie mi schnldlg an dem Sireikwahnsinn

1' n b , Alle Streik » , di e h e ust e erfolgen .
verbrechen ( Lärm b. d. U. Soz . ) Die Lage der

�' oeYi.' durch hie Slreik » nicht verbessert , sondern verschlech ' erl

Jiit t, . ' Ii ' firm b. d. U Soz . ) Tie KriegSgesellschasien hoben

bf �r>zi <t ! i ?m! ts nich ' » zu tun . E » ist unerhört , tost man

iesf fett der Kriegdoesellschasien oi » Delegierte nach Verlaille »

M" , Wärt , ftfri I)
ÜAiin i . " �" l Dr . Frendek erklärt , tost gestern der Abg . Host -

gehe « Sie mit ton Schwindel Nachrichten des Herrn
HechimaitJi , tost ich Millionen geerbt häA « -

Wir toettton in imserem Stampfe gegen ton Belage ring » .

Eitstand imi gege « die Regierung mcht nachlassen . Ich weis «
stehen bie

Zustünde in den Aefängnissen

hin , wie sie Schöpfün tostätiflt tot . E » ist wiedenim bezeichnend ,
bist die RechiSsoziaiisten auch nieftt ein ttort über die tot lagen »,
iverten Opfer , bei tone « man nach vier Wochen »och die Spure «
von Mistto »id ! iU »gen fsststelle » koirnde , gefunden toben . ( Groste
Unruhe . ) Ich frage toi der Regierung an . inmiemeit hie von
Schiipftin fefianteliten grauem haften Zustände beseitigt
sirnd. ff » verfaulet , tot Jnstizminister habe verfügt , tost Gef . tn »
geilte « von PemxvNrdte « leime Lebensmittel gebracht Werbern
dürfen - Ich k >« w to » katum glauben , sollte r » zu : reffen , tomn
fottore ich schleunigste Aufhebung ' d-ie. se r Anorvitung .

J - m engst «« Zusamuwn hinge mit tont Belage ouitgSzusdaiitde
sthen die

Verbote der „ Roten Fahne " und der „ Republik " .

Wir totom heute von der Regierung gehört , tost sie dte Verbot «

für gerechtfertigt Haft «- Tann tot ii « aber auch keim Recht , sich
ittot die Schmälerung tor Pccstfoe - itoit von aitdeter Seile zu
entülstent . Wir ner langen foforinte Aufhebt eng tot Verbote , zu¬
mal sie selbst vom bürgerlichen Slandpuaikt au » in keiner Weife
begriinto ! fimö , Geritto tot Herauf tor tot . Republik " hat sich
al » ein eifriger und tos - haid währ ei ud de « Kriege » utile ttottJU - r

! B t ( ä m p f e r der verhäng ni » vollen S�r i e g S p o i t i t k
bewährt . Betonten Sie ton Ci - nänttf , dem die Verbale nach aust . ni
hervorrufen , ii ' an wird im » nicht glatuton , tost die Revoliur on
»iitore te rftäli . twjje geichufion tot .

Die RrgierungSlriippr » find toi un » heute allmächtig , ©i »
kümmern sich tun Recht und Gesetz nicht , sie sinid ei - ne an » -
gesprochen « ©chntztruppe to » Kapital ». Eheinals ha ' »ta » dein
Grafen Posttdo - wSkt lumpige ziva nzigti >us . m>d Mark verübelt .
Heute bringt man Millionen für dir LreiwilligenIorpS auf . ' Die
Äreirz,fchutz. r uppe « »n- Otorfchiesie - n verfüg « , utor zahlreictw vom
Kapitalismus gefpeifte Ba- ntkonlen . ( Unruhe . ) Man treibt offsti
Pogromhetze . In einem Flugdlatt an die Fre - iwilligen
Heist ) e», tor KotmmtniAmu » wolle Sie Frauen zum Ge- meingnt

tottc , so würde et
u,." toben .

Anew ! ' »■ Richter kD Vp. ) :
>i st . en, tost deutsche 11 tt ■! c t tt t 6 m < r die Sparta -
»tis tp ep n n g durch Geld unterstützt hätten , um

Zuruf „ Lüpcu - R cdcl " gemacht haben solle . Wenn er
den Abg . Hossmann zur Ordnung

Der Poerrdner hat Beweise dafür

irietott von Brest - Litowsk ? Tamms » , als di « Ehr « Teutschland »
gi - schäoidvi wurto , jubelte « Sie togitr . ( Grvst « Un rufte . ) Auch
di « Recht »sozio listen haton die Politik unterstützt . Witorspruch
toi ton RechlSsoz ) ff » solide m. ch freuen wemt Sie jetzt v»tt
ihrem Standpunkt bekehrt sind . Minister Heine ist noch weis
über toe AHlehitung h »« ntsgega - ngem umd hat gesagt : » Wir roetiton
nicht ctot rühr t>«. b » wir stark genug fln -S, to » um » Gerauhte
wietor zu Halen . " Sas ist eiat Spielen ttril dem Rcvonchegetontten ,
tot feine verhängni »rolle Wrkumg in Frankreich getan hat Wir
lehnen jeden Geb , n ( er an Revanche ganz ea» schieden ab . Wir
bauen ans to » Proteinr ai tor Sn ' entebärtor . Noch herrscht
dort tor Kapitalismus . VItor wir sehen die Weiler zeic &en. Früh «
oder fpä ' . er kommt die soz ale West revok »! ton auch über Frank »
rech , England usw . Wir torlaitgm Verstäindigung unter alle «
Pölkenn . Amt I. Mai toben wir für Völkerfrieton und Völker »
f reihe st demonstriert . Sie ( nach recht ») mögen tun wa » © ü
wollen , wir lauen un » auf unserem Wege nicht beirren untzwerden un Kampf aicfü nachlassen , Irifl wir erreicht ftaito »!

Vi! I »ersr ! ede , Böttersresheit , «Sikerglück .
( ©• artet Beifall linf » )

Abg . von Dannenberg ( Weife ) führt Bekchwerde über A »
beitrn am Mittcllandfanal . wodurch »te Landesverfantinlung psteine vollendete Tatfaichc peitellt weiden falle .

Nunmehr wir » die Weticrbcratung auf Donnerstag IS Uhk
vertagt .

Schlnst OX Ufte

Sifitmsi des DoüjiiBsrnJs,
Der Ausschlub Nichlcrs . — Die Auvjchallung der

Arbkilerräle .
Der Vollzug , raf hielt am 7. Mai eine Sitzung oft , in der amAntwart auf die >n der Sitzung vom 5. Mnt abgei »ebene Erflöningder Mitglieder der U. S . P D. von der Fraktion der © P . D . im

i Auslratte der «. P. T. und D. P . folgdi de » erwidert wurde :l . ff » mag inn . dost die gogenwarftge Zusauiine . tsetzung derkontmiinalen ArtotterrZle untoübat ist . Aber die Behauptung ,hnü h: eie «>. . .
- - - - - - - -ff den Grundsätzen to « Rätestzstem »

es
ndsätze über da » Räteshstem

» f » . v c' fi .e. tcibit in den Reihen der U. S . P . D. die ariindsätzlichcnAuisassungen hierüber bekannilich auseinandergehen ,
, , veben den anSeinanderpchenton Gritiidsätzey derIi . S. P. D. di , D P. , K. P. und S . P. D. wiederum octschie -

» ®,c "MO' ' rtze über da » Rä citi stein verfreien .

. , hast diese Zuiam menictz . ing - den Gru. ilt Ihre Art Polk»auf ! iarung . �itorspreche " . ist nicht stichhaltig , da e »

Den Regierung » ! nipp " . n 'Regierungil nippen sollen Vßrgcrtuelirci » at - geglietort
wenden , die von regle ru « g » se !-!« bewaffnet werden . Und m ton
Richtlinien Heist , eö. der j o i d u t i i ch e G e i st soll « miedet
wachgerufen werden . Di « Richtimien stamnien au » b - m
Ministerium to « Innern . RrgierungStruppe » und Bürgerwcftren
sj-iid Tyutc schan e n t >ort der Reatoon . Die Arbeiter aber cnt -
nm- ftir ! . man . Ii to
Amroeffungen an
je schärfen die M
miingon irbor G
geheueri ' ch . « e�WWWWW > WWWW > W > > WW
ruischüdlich gemacht werden lud wo der Beim ger u ngSzu sta nd n ch!
to lieht , soll et zu diesem Zwecke verhängt werden . Da » war selbst
während de » Krieiic « unter dem allen Regime uninöglich . Ator
wie diese » System » nsamunemzebrochen -st. wirb auch da » jetz > , >w: r zu erklären , tost u ufere Partcigenoisen nicht eher an Voll -
. . . . , w to,%,%# f . i Ito. * _ _ . *: f . vt, f »b\ , ..„, « t, o- - 1 1 .—-,»� � ,e 1tl 0 1*ISy11- t . . C ,#% . ... e_ _. i . —

J " * c. - r angeblichen Tat loche gezogen werden ; somit b
to » �lajemandat to » Polizeipräsidenten Richter zu Recht .

8. Betreff » de « Beichiuffe » der S. P. D. n » d D. P . tVi«V>t— T-. . . . . . mm » , » rmm_u ./w " kIV v\ . v T�«;« •«U* » w « W. V **«*v */ .
»>> ' Hebung to « Bc' chlusse » der letzien Vollversammlung haben11) ' 4«. . CYl. . , . ' "t • m- . , •'

e d > hier nerünten Aubksrf rungen
"> iii -ert e - n - a -t- i. n t « r ! ch I n a e n l " Red de -

"isin > en von tlr ' r *: Z n «• » ■• ■rSnel . r - e >, ! « « , « .
Sie in Pezieanna auf e>, tl - iiat ' gd Vi , ito - uie , dv

' - »o «schäm lato Berieuntp ' . n . u a. ' brancto - ' . i

Auf . tonn Sta - i - idp unkt stecht auch d- e Jnstizverwaltun - g. AI » er
sedoch uttf tont W ge nach Berlin war . um sich vor totn Unter -
flichitiigtouX ' ich . ch zu ren. ): fern itett , nn - rdc er torto ' ite . und tollte
out AinwifiMvä 1- « Poftze präkbd ' ntev ff - »>> n»i > to » R' - « ' »er »
, ' v--!>-« Mvnb - ' l ' e " i. -f rVu . Salrtof Z» ' t ö n<to tiiiiiO ei Ii - och » nerb - in
»- dd mn eui ' ch>,ini «n' t mirijör «" . . So! - ' na- ' . v B- ' Itoter " N, r »-
4i: it . iich besteh ) . Gilten qxr e« ' ür " tnere P stich ) toigege - . . Sinti

ju laufen .
®ej ö«a Prüf . - mg fc »* gf/y » to » fJiiiiitermm « to » ktar�ta

In dem Hinweis auf die angeblich irrtümliche Aui - asi - ing de !
Proteste » rrblicken wir nt - r einen Verstich , die eigene Schuld auf
ton Vo , iiveutcv tor « P D. abzuwälzen .

Der Boll, » , ' »" " to dt . iiiiß ' e " « « « stv - tow « i » der An » «' ch «. ! > u n g der A r h e i t e r r ä i e toi tor A- i »arbeilitng vor
tto - tetzen w irb - n, t "C l »> die Aeto ' ie - v»i - Begeutiing i ' i ' d,
" ' »to ' ai ' d. - re sozialnoh - liyt Act . So Hl j B weder dem Zen - rwU
rm nach dem V. ' lltNf - ernl (SVi' eto titoil gegeton n>. rdfit , toi tom
Ei ' « vor i d« » GeitiH » für Betviebsrät « mitzuw . rken . Der Voft ,



«ttgSrat Vefeyioy , de « 5enrT « tr « t a « sz » 7orde� « , de »
btn in Fruge kommenden Reichsam ern dahin ' zu wirken , dah die
Vertreter der Näteorganisation zu der Ausarbeitung von Gesetz -
entwürfen , die die Räte betreffen , sowie solcher sozialpolitischer
Art Unter allen Umständen zugezogen werden müssen .

TL Verbands ' az des Zenlwiimbandes
der Zislimusiker Teutschlands .

In der gestrigen VormittagSsitzuniz wurde die Diskussion
über die VerschmelzungSsrwge fortgesetzt . Prietzel vom Prä -
stdium des „ Allgemeinen demschen Wusikerverbandes " hielt es für
notwendig , das S ' andeSbewuß ' sein der Musiker mehr zu heben .
Er bat den Zentralverband , seiner Kommission weitgehendste Voll »
macht zu erteilen , das ; alles getan wird , auch die Reben »
berussmusiker der Organisation zuzuführen .

In der weiteren De bade polemisierten Richter - Hamburg ,
E ng e l b r e ch t - Brandenburg und W i Ihe l m - Frankfurt
gegen das besondere Betonen ber B « r u s s re i n h e i t und die
Benünstigung von Sonderinteressen durch den A. D. M. - V. , an
diesen Fragen dürfe die Verschmelzung nicht schoitern . Viel
wichtiger sei die Erziehung oller Musiker , auch der neben -
beruslich tätigen , im rrcigetoerkschas . lichen Sinne . Auch
S a b a t h als Vertreter der Äencraübmmission forderte die
Schaffung cliner Einheitsorganisation auf rein gelverkschaftlicher
Grundlage , bie das gesamte Musiterproletariat umfassen mutz . —
Man einig e sich auf folgende En schlicszunnt

- Der 6. Verbandstag erblickt in der Einheitsorganisation
die einzige Möglichkeit, » den Interessen der Musikerschast wirk -
samen Nachdruck zu geben und sie zur Geltung zu bringen . Er
begrüßt desbatb die Totsache , daß auch die Delegier en - Ver -
sammlung des A. D. M. - V. einen dahinzielenden Beschluß
gefaß ' hat .

Der Verbands tqg würde es schmerz ! ch bedauern , wenn die
Ginhcitsorganisation an den von der Delegiettenversammlung
des A. D. M. - V. aufgestellten Richtlinien icheiter e, sieht sich
aber gleichwohl genötigt , aus gewcrkschaf kichen Gründen daran
festzuhalten , daß alle im Musikfach beruflich tätigen Personen
Zugelassen werden und daß jroe Sonderbündelei außer - und
innerhalb der Einheitsorgamsation auSgeschalet sein muß .
Soweit eine spezielle Vertre ung der besonders gelagerten
Interessen der in den untcrschiedl chen Derufsbetrieben tatigen

Verbmidsiaz der I - mardeller

in Weimar .
Weimar , 0, Mai .

Dritter Ta »
Die Verhandlungen verliefen heute ruhig . Die Opposition

beschränkt « sich auf kurze sachliche , d. h. nur gewerkschafllicke Er -
klärungcn . Um so mehr wurde der Tiefstand der Mehrheit zum
Schlüsse grell beleuchtet . Die linksstehenden Delegierten brachten
eine Resolution ein , diedieAushebungdesBelagerungS .
zustandes und die Herstellung der vollen Preß - , Vereins - und
Versammlungsireiheit fordert . Die kurze von G o I l m i ck - Ber . in
gegebene Begründung hob das Fehlen aller Rechtsgarantien her .
vor , geißel . e die Willkür , die heute herrsckt , und verlangte Gesetz -
Mäßigkeit . Die Regierung habe genügende gesetzliche Mittel , und
deren Inkraftsetzung sei ihre höchste sittliche Pflicht . — Obwohl
in der Resolution nur das Verlangen der Delegierten zum
Ausdruck kam — aus den bekannten Gründen — , nahm der Vor¬
sitzende Paeplow das Wort und sagte : Solange Banden auf
Raub , Mord und Plünderung ausgehen , braucht die Regierung
den BelagerungSzuswnd , und empfewl die Ablehnung der Reso -
lution . Jacob . Leipzig wies aber wirkungsvoll sofort nach , daß
in Leipzig , Plauen , Chemnitz weder Raub , noch Mord noch Plünde »
rung bestehe oder bestanden habe , trotzdem herrsche dori der Be -
lagerungSzustand . Gewaltmittel erreicken immer das Gegen -
teil und seien einer sozialistisch sein wollenden
Regierung unwürdig . Rur gegen Arbeiter richte sich dies « Will -
kür . Verständigung , nicht Gewalt , müssen wir verlangen . M u t h -
Köln beantragt Schluß der Diskussion und liebergang zur Tages -
ordrntng . Mit Temperament und guten Gründen wandte sich
H e ck e r t dagegen , doch mit Drelfünftelmehrheit lehnte diese ?
„ ? lrbeiter " « Par ! amcm die Resolution ab . Pfuirufe und . Ihr
seid die Henker der Organisation ! " rief ihnen die Opposition zu .
Diese „ Arbeiter " iangcii dann : „ Wohlan , wer Recht und Wahr -
heit achtet , zu unserer Fahne steh ' zu Haus . . . " Damit war
die Komödie zu Ende .

Nachgetragen fei noch , daß 199 870 = ßl Prozent der Mit¬
glieder zum Kriegsdienst einberufen waren ; 19 798 sind gefallen .
— Ein Antrag , der Vorstand und Bezirksleitung beauftragt , die

Zusammenlegung von im selben Lohngebiet liegenden Zweig -
vereinen vorzunehmen , wird angenommen .

Nach Für und Wider wurden nun die Angestellten .
g ehä l t e r wie folgt geregelt : Der 1. Vorsitzende erhält 700 Mark ;Kollege nkreife erforderlich ist , kann diese durch im Verband « zu „ . , _ _ _ . .

zulassende , den Gesaml - OrganisatjonSkeitungsn unterstehende die übrigen Vorstandsmitglieder 625 Mark , Bezirkslciter 600 Mark
Sektionen am wirksomfleii gewahrt werden . i pro Monat , die übrigen Lotalbeamten mu dem Zuschuß im Höchst -

Heberzeugt , daß auf dieser Basis die Verschmelzung beider
'

falle 600 Mark monatlich . Diese Gehälter gelten vom 1. April d. I .
bestehenden Musikcrverbande mög ! ch und erreichbar ist , schließt ab . Hierbei und zugleich mit einem dahingehenden Antrag wurde
der Bcv &anüStog sich der Anregunp , auf Einsetzung einer Acht - die Frage der Rückwirkung auch bei der jetzt ganz unzu -
zehnerkommission , die mit allen erforverüchen Vollmachten zu länglichen Streikunterstützung angeschnitten und be -
versehen ist . an und wählt seinersei ' s 9 Mitglieder in dieselbe . " s schlössen , die jetzt um die Hälfte erhöhte Streik .

In die Kommission , die die Verschmelzung herbeiführen Unterstützung für alle seit der Revolution ge -
sioll , wurden Schwieg ! und W o s se n g - Berlin , Hanne - ' führten Lohnkümpfe nachzuzahlen . ( Hierunter fällt auch
m a n n - Braunschweig , S ch u m a n n - Breslau , Sch m i tz - Töln , I Berlin ; der weitergehende Antrag Berlin . 20 Mark Zuschuß pro
P e tz o l d - Dresden und Richter - Hamburg gewählt , zwei Mit - Wocbe zu gewähren , war abgelehnt worden . ) Außerdem wurde
Glieder bestimmt der neu zu wählende Haupivorstand . | allen Angestellten eine einmalige Teuerungszulage von 600 Mark

Nach der Mittagspause wurde zunächst der Hauptverwaltung bewilligt . Alle zu den Gehältern vorliegenden Anträge wurden
einstimmig Entlastung erteilt . Die zum Rechenschaftsbericht ge -
stellten Anträge wurden der Achizehnerkommifston überwiesen .
Der Verbandstag trat dann in die Beratung der Frage ein ,
welche Forderungen Hai Me Mus ikerschaft an
Gesetzgebung und V e > wa l t u n g zu stellen ? In
dezuz auf die allgemeine R . ch t S l a g e stellte F a u t h
fest , daß für die Musiker auch noch Herne so wie vor dem Kriege
die Arbciteischutzgesetzc keine Geltung habe ». In den Fragen :
Was ist ein Orchester und lver ist der Arbeitgeber der Musiker ?
ist die Rechtsprechung noch z » keiner Klärung gekommen . Das
Verbot der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung ist auch noch nicht
restlos durchgeführt .

' Zum Tagesordnungspunkt der Verstaatlichunz oder
� e r sta d t l i ch u n g von Th - atern und Konzert -
Unternehmungen begründete Wosseng . Berlin zwei
Airträge , die von der Regierung schnellste Sozialisierung
des Kiinogewerbes , des Theater - und Konzertwesens sowie däs
M it be st i w w u n g s r e ch t der in Orchestern und im En -

Iemble
täligen Musiker bei Einstellung und Entlassung fordern .

Zuch auf diesem Gebiet babe die sozialistische Regierung voll -
kommen versagt . Der Vorsitzende F a u t h erhob schärfsten Pro -

lest gegen eine aus sozialistische » Gewerkschaftlern bestehende
Regierung , die aue gewerkschaftlichen Grundsätze verleugne , in »
dem sie zu den , den jetzt im Reichswirtschaftsamt schwebenden
Verhandlungen über die Sozialisierung der Theater einseitig
Untmiehmerorzanijatio . en , wie d - n Bühnenverein , nicht aber die
Musiker hinzuziehe , die gerade aa der technischen Ausgestaltung
des Theaters das größte Interesse haben . Sollte die Musiker -
fchast bei der Sozialisier ung der Theater , Kinos und Konzert -
Unternehmungen weiter übergangen werden , dann werden sich
die Musiker gezwungen sehen , die Betriebe still zu legen !

Die Ausführungen zu der Frage des Lehrlings , bzw .
Ausbildur . zswes e n s deren ein trauriges Bild von der

Lehrlingszüchtcr ! i im Musiterberuf . Namentlich in den „ Stadt -
Pfeifereien " machte sich nach der Demobilmachung eine verbreche -
tische Lehrlingsausbildung breit , wie sie vor dem Kriege unter
der alten Regierung nicht schlimmer sein konnte . Die krassesten
Auswüchse zeigt jedoch die Konservatoriumsausbil »
dung . 30 bis 40 junge Leute zugleich werden hier in einer
Stunde von elend bezahlten Lehrkräften . ausgebildet " ! Die
Musiker fordern von der Regierung Errichtung von Fachschulen
für den Nachwuchs der Musiker und von Orchestern , in denen die
praktische Ausbildung in rvollkcmmnet werden kann . Die Er -
laubniS zur Ausbildung darf nur an solche Musiker erteilt wer -
den , die allen musikalischen und Pädagogischen Anforderungen
entsprechen . Die Beratung und Beschlußfassung über diese »
Gegenstand wurde zum Donnerstag vertagt .

abgelehnt , die Vorlage dos Vorstandes angenommen .
Da wegen Papiermangels der zweite ReixEteur Otto am

„ Grundstein " keine Beschäftigung hat , wird er beim Haupt -
vorstand beschäftigt . Eine ErgänzungSwahl für den auSgeschiede .
nen ReichSkommiffar W i n n i g fand nicht statt . Für den aus -
scheidenden alten verdienten Ausschußvorsstzenden D a e h n e wird
Hanke - Berlin gewählt . — Unter den weiter gewählten ca.
LS Delegierten zum Gewerkschaftskongreß , der im
Juni in Nürnberg stattfindet , werben auch Lehmann und

Falkenberg - Berlin sowie H e ck e r l . Chemnitz gewählt .
Der Kongreß soll sich mit der CozialisierungSfrage befassen ,

die auch einen besonderen Punkt deS Verbandstages bildete . Den
Bericht bringen wir noch .

Tarifbewegung lm Baugewerbe .
Der Verband deo Baugeschäste hat den Schiedsspruch des

SchlichtungSausschusseS angoncmmen . Die Generalversammlung
des Verbandes der Daugeschäfie hat ferner beschlossen , die den
baugewevblichen Arb . itern dusch Schiedsspruch zugebilligte Lohn¬
erhöhung von 25 Psg . fürWie Arbeitsstunde sofort in Kraft
treten zu lassen . Die Lohnzulage wird . vom 1. April d. Js .
nachgezahlt und zwar auch denjenigen Arbeitiiehmer - n, die in -
zwischen entlassen wurden , sofern , sie sich bis zum 8. Mai bei
dem früheren Arbeitgeber melde ?».

Streik der Berliner Schildermaler .

. Die Schildermaler Grotz - BerlinS stehen seit dem 5. Mai in
einer Lohnbewegung . Sie haben den Unternehmern am 30. April
nachstehende Forderungen zugestellr : Stundenlohn ab 1. Mai 3 M,
Tägliche Arbeitszeit 8 Stunden , Sonnabends 5 Stunden . Ueber -
fiiinden sind unbedingt zu vermeiden . In dringenden Fällen :
erste Upberstunde 25 Prozent , zweit « Ucberstunde 50 Prozent .
außergewöhnliche ( Nachtarbeiten ) 100 Prozent Zuschlag . Außen -
arbeiten 10 Prozent . Giebelarbciten 30 Prozent Zuschlag . Nach
halbjähriger Tätigkeit Urlaub von vier , nach einjähriger Tätigkeit
Urlaub von acht Arbeitstagen unter Vorausbezahlung des Lohnes .
Die Vertrauensleute haben bei Einstellungen und Entlassungen
das MitbeUimmungSrecht . Unbedingt « Anerkennung des Arbeits -
Nachweises der Schildermaler .

F * <t » «t VerwonenSmännersitznna der b«i
Mai wurde beschlossen , am Montag , den 6. Man d>e

� etjj (j
Nichtbewilligung der Forderungen einzustellen . Bei

Die am Dienstag
den Schildermaler , in

iroerungen « inzuneurn . «n«
Streiiversammlung am Montag fanden sich über 130 Kou g» .

~

die die Arbeit niedergelegt hatten . „„. . „isiect
Die Schilderfabrikanten , die bisher sehr schwach o g �

waren , haben sich nach Eintreffen der Forderungen mk B �
Zirkulars von feiten des Unternehmerverbandcs orgam > •

�
Arbeiterorganisation versuchte man aber auszuschauen , o

�
Streikversammlung erschien ein Kollege , der behauptete .

sitzenden des Vereins Berliner Schildcrsabrikanten , �
dorff , gesandt zu sein mit der Ausforderung , aus der � wV
sammlung fünf Mann zu wählen , mit denen die Umerney

handeln wurden . Die Versammlung erklärte sich » ' ' L

Petent , einem derar ' . igen Vorschlag zuzustimmen und �
Meinung , daß , wenn Verhandlungen gewünscht wurden ,

tcrnehmcrn die Adresse des Verbandes bekannt sei streiken-
statkgesundene Versammlung d» '

�
ucit v�u�uuciuiui *», iti der auch ein von den Unterm )

tnutde»
zwischen ausgearbeiteter Gegen tarif zur Sprache gevra� �,
zeigte , daß die Kollegen fest entschlossen sind , an ihren 6

gen unbedingt festzuhalten , da dieselben das Mmdeitm ll
�

darstellen , was unter den obwaltenden Verhältnissen zu

unbedingt nötig ist .
Der Stand des Streiks ist ein guter ; dw Zahl der ,

den ist bis heute ständig gestiegen . Bis Mittwoch fr

21 Bewilligungen erfolgt . Vermittclungen von Kollegen

willigte Firmen erfolgen ständig .

Der Streik in der Kartonbranche beendet .
�

Nach viewwöchen ' kichem Ausharve - n beschloß ein « �Ä��pitt-
aller Streikenden , die im den „ Avminhallen " am 6. �
fand , am Montog , d - m 5. Mai . die Arbeit wieder ausM �
Wenn es auch trotz dreieinhÄbtätiger Verhandlungen n

gen -ist , alle j,ovderung - ? m so durchzudrücken wie es die

schast dieser Branche wün- schte , so wurden doch recht '

Verbesserungen erzielt . Der Min de st lohn %
Zuschneider , N- etec , Nitzer , Kaschiever , beträgt 96 M. �

Ausgekernte Bezugarbeiterinnon , Nie erimien und W , � ei¬
nen der Postbranche erhalten 62 M. Mi - ndMohn .
hallen 175 Pvoz . Zuschlag ans dem Frieden ? tarif , _ A et-
einen solchen von 150 Proz . , Dezugarbei tevin - nen - m s'
halten 150 Pvoz . Zuschlag auf den Friedensbaris . Dl « �
löhne für neue Arten vom Kar ons . die während des geble #
geführt sind , dürfen «- cht zurückgeschraubt wenden . '

�- c-
Preise für Bezugarbeit sollen den bestbezahlten an>gsglj «�
dem. . ml. ndcstens um? 25 Proz . Auch die Löhne für die

l ' ichcn wundem ivesentlich verlbesseri . Die Arbeit s z e >

46 S du Tiden . An Ferien werden gewährt : im? 1. -oa� �
Tage , im zweiten Jahre 4 Tage , im 3. Jahne
4. Jahre und darüber sechs Tage . Bei Beda - rf am Arbe >

ist der paritätische Arbeitsnachweis zu >bonutz <» .

isder Emlbassung ist der Arbeiberausschntz zu hören . t . Manet '
Dies sind die wesentkichsten Punkte des von dem Schi ' '

MiSschuß verhandelten und am 2. Mai unierzsichnetcm
der bi » 31 . März 1920 läuft .

Die Arbeit in der Eisrnbahnvenvaltung . Die Eisenvayn
tim ? Berlin teilt uns unter Bezugnahme auf unsere �
lichung „ Gemeingefährliche Sparsamkeil " vom 6. April w '

�
sie gemeinsam mit der Arbeiterschaft die Angelegenheit um

habe . Es sei sestgesiellt worden , daß die bedauerlichen Nu > «,

auf dem ?lnha ! ter Güterbahnhof nicht durch Arbeitermanze �
getreten seien , sondern vornehmlich als Folge der im Mar » �
gebrochenen Streiks , an denen sich auch die Arbeiter de ? '

fi |
Güterbahnhofs beteiligt hätten . Infolge der Streiks �atl �
in Berlin selbst und in den Zulaufgebieten größere Menge �

Jet auf dem Anhalter Gülerbahi , > . �
Tauen vangesammelt . Die Zahl der auf dem Anhalter

schästigten Arbeiter sei im März und in den ersten �»" ieiiii
April ganz erheblich vermehrt worden . Bon der Dienstltcue
ohne Anregung der Arbeiterschaft im Monat März 37,
vom 1. bis 5. April 4! Arbeiter eingestellt worden . Am - ",aet
seien der Dienststelle nur 219 Umladewagen als Rest ßcl 0j
worden . Ein Verderb von Lebensmitteln sei nicht gemel - �
auch nicht festgestellt . . �

Die Versammlung der Schmiede am Soni/ag faßte ,
ergänzend nachtragen , noch folgende Beschlüsse : ®,, . S
abkommen zum Kollektivvertrag soll gekündigt wxrden ( e,n ' . > die
angenommen ) . — Um die Arbeitslosigkeit zu dämmen , r �
Arbeitszeit auf 24 Stunden verkürzt werden , und zwar
Doppctschichten. . . . .eingeführt werden ( einstimmig angniOkitun )- z
Ebeuialls e nslimmig gesorder wuvde der Ausschluß des lk' - �
zweiten Bevollmächtigten Sieiing aus dem Metallarbeiter »: .

FcuerwcrklaboratiiTinm Spandau . In folgenden �
können täglich von 11 — 4 Uhr Jnsormaüonen eingeholt w

Moabit - Charlottenburg : b. Barz , Kaiserin . Auguila- Al! �. �,
Wedding - Gesundbninnen : bei Zieh , Brunnensir . 101 !
b. Spitzer . Königsberger Str . 6/6 ; Neukölln : b. German , -u'

�
straße 157 ; Spandau : b. Werner , Folkenhagener Str . I-

Berliner Vertrauensmänner treffen sich täglich u « 19 %
der Brunnenstraße 101 ( Lokal Zieh ) , die Spandauer Vertco
männer um 10 % Uhr Falkenbagener Str . 1 bei Werner . �

Angestellte der KriegSgcsellschaftrn .
r

Für die Mitglied '
Leu raivervanses der HandliliigSgehilsen Freitag abend f A�aS-
den Sophiensälen . Sophiensiras� 17/18 . Voitraz : » Die

stellten und das Rätesystem . " Referent : Ernst Däumig .
� j. .

Magiistratshilssdiener usw . Donnerstag nachmittag
Versammlung in ber Aula des Köllnischen Gymnasiiuus , -o

straße , Ecke Wallstratze .

»Zmii . Mciallabliillc , Öucck -
lüber , Cialln . ' iold . Ellucr -
S. Tich, ZalinKcblsac kaufi in

Fabrikpreisen ,
• . Meiallsclimc ! ' e Cohn
i nrnnnenstf . Ii Hof und
VeukBlIn , Kuf5. - Fritdr . - S( r . 21P

( nahe Hermannplata ) .

Hessing
Osccksilhcr ! Zinn ! Sämtliche
Mctanahfäl ' cl Pia «»! Gold !
lilberl Zslkn�t blssc�kanft zu
— Fzihrlknrcisej !
KfefallHrlimclze üamch
• KT F c n n s t r. %

PiatiBia
M den bSchstcn raEtsprcisen .
lähneebisse , liold . Ftlberab -
Kille kauft Frau Linke .
Blücherstraße 40.

r
• def

Kiavser
riiltei . eventuell Har -

■nnium . kauit t >c>iaetir .
«chnetder . Huckoweistidiii
JPreisar . �fbot erbeicik _
r

Met ' ' ' ?
kklisie
«oval d
forden

Art iu
uf' ZwcIr .
Teleplion ;

Tdfelhisv!er
oder »Iii ! », Piano , auch
Fllieel . sucht Dreacher .
Ncnketln , »c' f rücVstr . S6. III
Preisangabe erbeten

Elektrische Lcitunesdrähie .
Liizcrt - Ksbcl kauft Scliumann .
An JrcasstraDe 78. vorn II,

am Schieaischeu Bahnhof .

Hlatinabillliel Ooldbruch .
Sübcrbruch . Sifherlote ,
Oacck- . ilber . Znhngchisse . k uo-
ferabfälfe , Mesringablälle ,
Nicke! . Aiuminium . Zinn Zink ,
Hei , kauft Melalleinlftuls -
Zentraie . NeanderstraUe 15,
Moritzolati 667, fländier , Fa¬
brikanten . Engro - preise .

KtiBierleilcBgea , Kabel , Litzen
kauft zu lißchstenTagesprcisen
Elektro - Büro . Langestraße Wl
EckfcAndreassiraße . AIcx. 3939.

Pistill , Zahagelssse .
Qctd- . Silbeiabfälle . sour ' e
Kückständu . Kupfer , Messing ,
Zinn, Antimon etc. . Queck¬
silber . CellulOide . Filmabfälie .
elektrische Kabel rähte kauft
Ii6chstsahlend Silbcrschuielze
Christional . nur Röpeuickcr
Straße 311 ( gegenüber der
Manteuffeistr . )

Snlrakbohror kauft
Frica . Itoimekpnilorf .
JSonii . ierstr . 45. «in Uubn -
liof . scliiinlicii . Beinirken -
«kork 3118 .

Aletallabfölle . Kupfer .
Messing . Zinn. Bierschlangen ,
Quecksilber usw. kau tMetafl -
einkauf Hermann , Kotlbnser
Damm 56.

Kaufe höchstzahlend Fahr¬
räder . Motorräder sowie
Gummi, Kraus . Große Frank¬
furter SlraUe 53. Telephon
Alexander 5313.

MetaWe . Akten . Zeitungen .
Lumpen . Weinflaschen . Sanft
in hCchsten Tagespreisen ,
Prodak . cn . ( iroßhau lung . Neu-
kölln , Richardstr . 9. Fern¬
sprecher Neukölln 453.

" Plraihohrer . nnr neue ,
Schmirgeüeinen jeden Post m
kau. t Henschel . RostockerStraße 27. Moabit

Elehtri - dch « Artikel . Kabel .
[ - """ j . Viit ' ugsd rähte . Motore
js?"' ' Welnaiiehr . Frankfurter
Straße 71.

pteftrilrfje Srminqsbrätjlr .
Citon Äobtl fouft prcismfrt
9t. Stfjiimann (btokt gtontfurt . t
ctraer at II.

Plüsche .
mstefftofie , Ctoffreftr teuft
Iftwn i ' ofien -6cl . ftm-rbrnurtjer -
tticJUif. tzoficiiftuer T trabe U,

lapesictn .

gplrnlbolirer . Werkzeuge
Motore . nur neue , kauft
KirbariJ Derlin . Lübecker
Ktraße 1«-

. SreisexSmmer . Herren - 1 Frlschanf - Tandom ( poo -
tommer ochlafziinme - . pelUbersotiune . Gummi -
oiir . ? ' 1 T?! . nTe' ne Möbel ' bereifunir . Holzfeleen ) zaBüfette Bfidierschränke . i verkaufen Hasch . Gräfe -
Schreifitische . Leflermö ' r el. ' str . 33 ( nachm . 6) .
Ten - iche . Klaviere . Geld - - - - - - -— -
ecltrdnke . ganze liest - > Fahrrad . Korbkinder -

. , kddlt Walter , wnuen Rollfilm und Plat -

Iu . äaimuSvs i « ra st

ülifCS - s
SöcHe , PlOne. Garn

kauft
Bredow , Chorincr Straße 52.

Pianos
perjNßflchr neue aal «uttra
Matirfof . gut « gedrauitite . w- ntu
re Piene tBmnos in graket flu «-
wähl htrioun mit . , «Btn Sur -
tohtun ' . raher mähta « Preis«.
J| i3H#l )na» | llci iSc &tr
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Metallbetter ,
schwarz , braun 75. -
longues 75. — an.
AugusistraBe 32 a.
parterre .

weiß .
Chalse -
Meicke .

Ouergcb .

Kleldersninden . Tisch
billig . Schivelbeinerstr . 12.
Ke . mreth .

Nähmaschine , tadellos
verkauft hillie . Kleiner .
Erasmusstr . 1. Moabit .

Restaurant verkauft
preiswe - t I nter G. 33.
Filinlexnedition dieses
Blattes . Soldincr Str . 34.

( losbaasofaa . Chaiselon¬
gues . cglmclie Bctutclien .
Pa' enimatratzen . Auiiage -
mairatzen . l anetierer Walter .
Staigs « der Sir . J &

Bcttstcl ' e ohne Matratze .
Fisch Kinderhadewanne
werschied ' - ne WN seine
verkauft Mitiler . Gnl -
nauer btr 12. Stflgl .

Kinderwagen , weiß ver -
oicWt und ein Ge-
schuft - . , Iretrad mit Er -
satzbereifunz zu verkau -
fen . Beaener . Müller -
straße 24.

Her « nfahrtildor . Ilanten -
fahrrü ' er , Aiotorzwei -
riider Gelegentieiti - kllufe

| Kainmereit . Gr PVank -1 tprler Str . JA. Uie - ceh .

Deronlworllich für bie Redakfimt Alfred SBielepp . Reude . �
Veilagsgeitossenichnst „Freiheit - , e. <8. m. b H , Berlin . -

„ . m 1�
Cinbenbrudtciei und Verlagegeseillchaf ! m. d. H . Schüfbct

'

« ttSNKVerltchaageweacne and 1 Werkzeuge » Her Art .
neue Möbel verkauft billigst ■ Sniralhohrer . Gewinde -
Seelig . Lothr nger Straße 23, bohrer . Feilen . Feilklo -
( Schönhauscr Tort . Kleider - den . Dreibackenfutter .
schränke . Vertiko «. 65 00, S5. 00. | Rohrfutter . Zangen . Win -
125. 00. reue zusammen 8ÖOOO.
Hettstelten in. Matratzen 65 00,
85. 00. Muschel - , eng! . Ptt ! -
slellrn . Sota . Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode , billigst
Ot. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

KOphrn . . moderne , mit
ohne Anrieh e. ro i. gestrichen .
Riescr - Answahl , enorm ore s-
wert Himmel Lothringerslr . 22.

Mctalibctt verkauft
Holzmarkts tr . 9. Qgb . III .

Holzräder aller Größen .
Leiterwagen , Kastenwagen ,
engros und detail . We d ich,
BrnnnenstiaOe 96. Nord. 5684.

M- ßkorsetls fertigt an
bei Sloffzugabe Frau Marga -
reteRichter . Fehrbel ' iae . Str . S.

kel . Zirkel . Schraub -
stöclre . Klnpnen . Schm r-
eelieinen . Meßwerkzeuge
usw . . nur neue , kauft
gegen Kasse Rodler .
Kdcemcker Straße 98.
nahe Stadtbahn Jaunowitz -
brücke , nahe Untergrundbahn
inselbräcka . Oeschäfisz . 2 —7.

Reizende •
Schlafrimnier . Speisezimmer
mit Rmdlede ' sofa Küche. An-
kleideschrank , Versch . einzi .
Umbansola . Chaise ' ongue .
Hei, stelle , eichenes liDielt .
Schreibtisch , Waschtoilctte .
T- umeau , Teppiche . Feder¬
betten verkuait Teilz . Köpe-
nic ' . erSlr . 154. 4. Elg. Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

ajtdbrltrrdli
an lederntaiin . Rltiuil «Vln>ahIuna
bequemilcJUi - ohlunj , oräfel« Riitf .
jid l. eiKjein « DlähnUüd « q«b« de.
leitnhri ' ilt ob Bricssnnhih . neijm «
in . iahluna . B«i futjoh . auq b«.
heulend« 4 r *ls «tmäßiaung . j -and.
n> Hr. Mallem au» <, ein« Trepp«.

Kürhenelnrlrbtung ver -
kauft l . aucaa . Lauge' straße 53

Tcppfchverknnf . Tiscli
decken . Divandpeken . Tnil

i bettdecken Stenndecken .
' Kiinstleigardinen . Zug

vardinen . Stores . Por
lieren . LRufci - loffp unf
. rederbetlon liillie «! Ehr
mann Ji >ankenstr . 9 II
Ecke Eiseiincher
fSchSneherg ) .

höchs . zahlend c" ° ° �i
buser Straße�L��

. . . . .- doiist , - F"

WW
i . ä

Chr - Iotteuhiwf :

jako� 'Jucht sofort
mer . Alte

Krar. *erv' Wtfe( ' ,ii .
lk i " " gtr -
AIOnchpherKßr '

m
Str . y

Aalnahmen von den AJalfofcru
kaafi noch von Ama euruh üo-
granheu zn Vertagsewccf - u

M. ätlchaelis , Iferlln S 14.
W- un I - kcSstruöe 12.

Redners « hiil «'
Ausbildung ' ,

"Sudler ' "
ILirUdMerl�
• tut L
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